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Der

„ General - Anzeiger “
( Mannheimer Journal )

ſteht auf dem Boden einer nationalen und liberalen

Politik , beſpricht in Leitartikeln die brennenden Tages⸗
fragen und erſtattet Bericht über die politiſchen Weltbe⸗

gebenheiten .
Eine beſondere Pflege läßt der

„ General - Anzeiger “
ſeinem kokalen Theile angedeihen und widmet den Vor⸗

gängen in Stadt und Land eingehende Berichterſtattung .
Kunſt und Wiſſenſchaft , insbeſondere die Aufführungen des

Mannheimer Hof⸗ und Nationaltheaters , hieſige und

auswärtige Konzerte finden im „ General⸗Anzeiger “ prompte und

ausführliche Beſprechungen .

Das Fenilleton
und der übrige unterhaltende Theil des „General⸗Anzeigers “
iſt anerkannt veichhaltig und hochintereſſant .

Der Handelstheil des „ General⸗Anzeigers “ bringt die
Berichte der Mannheimer und Frankfurter Börſe , ſowie ſonſtige

wichtige Handelsnachrichten und Schifffahrtsberichte .
Ganz beſonders aber machen wir auf unſeren in letzter Zeit

erheblich vermehrten

telegraphiſchen Depeſchendienſt
aufmerkſam , wodurch wir in den Stand geſetzt ſind , unſere Leſer
in ſchnellſter Weiſe von allen wichtigen Vorgängen

zu unterrichten .
Der „ General⸗Anzeiger “ koſtet bei unſerer Expedition E 6, 2,

bei den Trägerinnen ( ausſchließlich Trägerlohn ) und bei unſeren

Agenlen monatlich nur

60 Pfennig
Durch die Poſt bezogen ohne Romanbeilage ( Nr . 2786 ) 2 Mark

30 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen mit Romanbeilage ( Nr . 2737 )

2 Mark 85 Pfennig ( am Schalter abgeholt ) ,

3 Mark 25 Pfennig ( frei ins Haus geliefert ) .

Bei der großen Verbreitung des „ General⸗An⸗
zeigers “ in Stadt und Land iſt er ein Juſertions⸗Organ
ullererſten Ranges .

Der „ General⸗Anzeiger “ iſt Amts⸗ und Kreisper⸗
höchſſte Abon⸗

in Mannheim erſcheinenden

Expedition und Redaktion E 6, 2 .

N 8 225
1

Zur Militärſtrafprozeßordnung .
Rede des Abg . Baſſermaun⸗Manuuheim im Reichstage

am 17 . Dezember .

Meine Herren , zu unſerem Bedauern fehlt heute an dieſer Stelle

unſer verehrter Fraktionsgenoſſe , der verſtorbene Herr von Mar⸗
quardſen , der ſeit Beginn der 70er Jahre Anaufhörlich nahezu in

jeder Seſſion die Vorlage eines auf modernen Grundſätzen aufge⸗
auten Geſetzes über das Militärſtrafverfahren verlangt hat , und

der heute berufen geweſen wäre , den Standpunkt meiner Fraktion in

dieſem hohen Hauſe darzulegen . Meine Herren , wir ſtehen in der

Berathung eines wichtigen Geſetzes über die Militärgerichtsver⸗
faſſung und das Militärſtrafverfahren . Wir müſſen anerkennen , daß

die Vorlage der Verbündeten Regierungen in vielen Beziehungen
einen großen Fortſchritt gegenüber dem bisher in weitaus dem

größten Theil von Deutſchland beſtehenden Verfahren bedeutet , und

daß dieſelbe auf vielen Gebieten zeitgemäßen Forderungen durchaus
Rechnung trägt . Wir würden die Verabſchiedung eines Geſetzes über

erichtsverfaſſung und Militärverfahren auch begrüßen als ein werth⸗

nentenzahl aller
Blätter .

volles Stück deutſcher Rechtseinheit , einen weiteren Ausbau auf dem

Gebiete einheitlicher Geſetzgebung im Deutſchen Reiche .
Gegen die Ordnung der Materie im einzelnen tragen wir Bedenken,

wie dies ja bei einer ſo umfangreichen Vorlage auch nicht anders

ſein kann ; wir hoffen , daß die beſſernde Hand an manche Be⸗

ſtimmungen angelegt wird , und daß die Kommiſſion Hand in

Hand mit den verbündeten Regierungen zu einer Einigung

über Verbeſſerungsvorſchläge kommen wird . Wir erkennen

auch unumwunden an , daß zweifellos der Einbringung der Vorlage

an verſchiedenen Stellen ſehr erhebliche Schwierigkeiten entgegen⸗

ſtanden , die überwunden werden mußlen , und wir erkennen auch voll
das Verdienſt des Herrn Reichskanzlers an , dem es gelungen iſt ,
dieſe Vorlage an das hohe Haus zu bringen . Die Vorlage zeigt
zweifellos an vielen Stellen den Charakter eines Kampfes verſchie⸗
dener Anſchauungen ; ſie zeigt an vielen Stellen auch das Beſtreben ,
an lieb gewordenen Einrichtungen feſtzugalten . Wir müſſen aber

eines anerkennen , daß zweifellos , um das Zuſtandekommen der Vor⸗
lage zu ermöglichen , ſeitens der Kontingentsherren wichtige Rechte
aufgegeben ſind . Wir ſind unſererſeits nicht gewillt, Vorſchläge zu

befürworten , welche in irgend einer Richtung geeignet wären, die

Disziplin im Heere zu erſchüttern . Dazu ſcheint uns die ganze

Zeit , die des Zerſetzungsſioffes gewiß genug in ſich trägt , abſolut

ungeeignet zu ſein . Aber andererſeits , meine
1

wird doch nach
der Richtwig der Frage der Ständigkeit der Richter , nach der Rich⸗

ſung der beſſeren Ausgeſtaltung der Vertheidigung ,der Art und

Weiſe , wie der Richterſpruch in dem urtheilenden Gericht zu Stande
kommt , und nach der Seite der Oeffentlichkeit des Verfahrens
Manches zu veſſern ſein . Man bekömmt oft beim Studium der

Vorlage ja den Eindruck , als wenn vielleicht auch die rauhe Hand
des Finauzminiſters eingegriffen und Manches verhindert hätte ,

was doch der Aufnahme in den Entwurf werth geweſen wäre .

Donnerſtag 23 . Dezember 1897 .

Der Herr Abgeordnete Gröber hat bereits den Entwurf kritiſirt
und iſt zunächſt bei ſeiner Kritik auf den Umfang der Militärge⸗
richtsbarkeit zu ſprechen gekommen . Meine Herren , die Hauptfrage
wird ja immer die ſein : ſoll eine Trennung eintreten zwiſchen

bürgerlichen Verbrechen , Vergehen und Uebertretungen und mili⸗

täriſchen Reaten ? Die Militärverwaltung erklärt eine Trennung

für unſtatthaft , erklärt ſich gegen die Verwerſung der bürger⸗
lichen Delikte vor die bürgerlichen Strafgerichte . Wir

müſſen die Gründe der Militärverwaltung unſererſeits aner⸗

kennen ; wir müſſen anerkennen , daß auch in anderen Stagten , in

Frankreich , in Oeſterreich , in Belgien , alſo auch in republikaniſchen
und parlamentariſch regierten Staaten , dieſelben Grundſätze der

Einheitlichkeit zur Geltung gebracht ſind , die wir in dem vorgelegten
Entwurfe finden . Zweifellos iſt das militäriſche Verfahren ange⸗
wieſen auf eine Beſchleunigung , auf Schnelligkeit der Abwicklung .
Das liegt in der Natur der Sache . Es würde zu unerträglichen
Konſequenzen führen , langdauernde Unterſuchungen geführt zu ſehen

beiſpielsweiſe durch überlaſtete Gerichtshöfe , von überlaſteten Unter⸗

ſuchungsführern , monatelang vielleicht den einzelnen Soldaten durch
den Verhaft dem Dienfte entzogen zu wiſſen . Die Schleunigkeit des

Verfahrens weiſt darauf hin , die geſammte Gerichtsbarkeit in den

Militärgerichten zu vereinigen . Wir müſſen anerkennen , daß der Soldat

während ſeiner Dienſtzeil aus dem Bannkreis der bürgerlichen Ge⸗

walten ausſcheidet , und daß das Gefühl eine Berechtigung hat , das

wir unſererſeits nicht antaſten wollen , daß der Soldat in vollem

Umfange , auch was die Gerichtsbarkeit anlangt , der Armee ange⸗
hören ſoll .

Nun hat der Herr Abgeordnete Gröber geſtern Einzelheiten be⸗

züglich der Unterſtellung unter die Militärgerichtsparkeit aufgegriffen .
Er hat eines nicht berührt : das iſt die Frage , ob Offiziere , die zur
Dispoſition geſtellt ſind , der Militärgerichtsbarkeit unterſtehen ſollen .
Das ſcheint mir in der That zweifelhaft zu ſein ; denn ich kann

einen ſehr weſentlichen Unterſchied zwiſchen Offizieren , die verab⸗

ſchiedet ſind , und Offizieren , die zur Dispoſition ſtehen , nicht aner⸗
kennen . Wenn man die verabſchiedeten Oſſiziere den Zwilſtraf⸗

gerichten unterſtellt , wird dies auch ſehr wohl bezüglich der Offiziere ,
die zur Dispoſition geſtellt ſind , möglich ſein .

Der Herr Abgeordnete Gröber hat es nun tadelnd kritiſirt , daß
man auch die Zuwiderhandlungen gegen Finanz⸗ und Polizeigeſetze ,

gegen Jagd⸗ und Fiſchereigeſetze dem Militärgericht unterſtellen
wolle . An und für ſich kann ich es nur für logiſch und konſequent
erachten , daß , wenn man die ganze Militärſtrafgerichtsborkeit auf
die bürgerlichen Delikte erſtreckt , man dann auch dieſes kleine Gebiet

der Uebertretungen in den Rahmen der Militärgerichtsbarkeit hinein⸗

zieht . Die Frage iſt ja zweifellos nicht ſehr wichtig und weſentlich ;
es wird ſich relativ um ſehr wenig Fälle handeln . Was aber die

ſogenannte Verbrauchsſteuergans anlangt , die Herr Gröher

geſtern behandelt hat , ſo ſcheint mir auch nach dem hier vorgeſchla⸗
genen Geſetz ein ſtandgerichtliches Verfahren gegen den betreffenden
Major nicht nothwendig zu ſein , ſondern wenn der betreffende Major

Oktroi , Verbrauchsſteuern hinterzieht , kann er nach dem Verfahren ,

wie es in dieſem Entwurf geordnet iſt , durch Strafmandat ſeitens
der zuſtändigen Militärbehörde verfolgt werden .

Herr Abgeordneter Gröber hat dann weiter ſeine Kritik an jener

Beſtimmung des Entwurfs angelegt , wonach auch bei ſolchen Delik⸗

ten , welche vor dem Eintritt in das Militärverhältniß begangen ſind ,
unter Umſtänden die Militärgerichtsbarkeit einſetzt . Das iſt der 8 4

der Vorlage . Dazu möchte ich nur eins bemerken . Die Ziffer 1 be⸗

ſagt , daß , wenn ein verurtheilendes Erkenntniß in erſter Inſtanz er⸗

gangen iſt , die Zivilgerichte zuſtändig bleiben , daß die Zöwilgerichte
aber auch dann zuſtändig ſind , wenn die Entlaſſung aus dem aktiven

Dienſt ſeitens der Militärverwaltung erfolgt . Ich kann mir nun

nicht denken , daß die Militärverwaltung , wenn ein hohes Maß an

Freiheitsſtrafe zu erwarten , iſt , ein Intereſſe daran hat , die Leute unter

der Fahne zu halten , und es iſt gewiß die Frage an den Herrn Kriegs⸗

miniſter berechtigt : wie ſoll dieſe Beſtimmung gegandhabt werden ? u bei

welcher Straſgrenze iſt die Eutlaſſung aus dem aktiven Dienſt zu
erwarten ? Es ſü ja mit ganz großen Unannehmlichkeiten , Miß⸗

helligkeiten und Störungen in der Ausbildung für die Militärver⸗

waltung verbunden , wenn ſie Leute im Dienſt häll , die eventuell

ſpäter von den Militärgerichten wegen einer Haudlung , die ſie vor

der Indienſtſtellung begangen haben , drei Monaie oder mehr be⸗

kommen . Ich kann mir alſo nicht denken , daß die Frage anders

ſtrafen zweifellos die Entlaſſung aus dem aktiven Militärverhältniß
und in Folge deſſen die Aburtheilung des betreffenden Delikts vor

dem Civilſtrafgericht erfolgen wird .
Meine Herren , die Gerichtsbarkeit iſt dann in der Weiſe ge⸗

ordnet , daß die Zugehörigkeit zum Truppentheil entſcheidet , — keine

Territorjalgerichte . Dieſe Ordnung der Gerichtsverfaſſung halte ich

für durchaus praktiſch , die Zuſtändigkeit mit der Kommandogewalt

zuſammenfallen zu laſſen . Das wird zweifellos ſehr große Vortheile

haben , wenn die Armee aus dem immobilen Verhältniß in das mobile

übergeht , und die Unabhängigkeit der Gerichte wird ja durch dieſen

Vorſchlag in gar keiner Weiſe tangirt .
Meine Herren , ich wende mich zu dem Juſtizamt des Gerichts⸗

herrn , welches ja in der Kritik , in der Preſſe ſehr lebhafte Beach⸗
tung gefunden hat . Ich vermag a priori nicht anzuerkennen , daß

die Gerichtsherrlichkeit ein Ansfluß der Kommandogewalt iſt und

ſein muß . Die Beſtrafung ſchuldiger Perſonen iſt zweifellos ein

allgemeiner Staatszweck ; ſie reſultirt nicht aus der militäriſchen

Kommandogewalt . Die Frage wird , nachdem die Militärverwal⸗
tung auf die Beibehaltung des Inſtituts des Gerichtsherrn

großen Werth gelegt , für uns die ſein , ob aus der prak⸗

tiſchen Ausgeſtaltung , welche dieſes Junſtitut in dem Entwurf

gefunden hat , Bedenken ſich ergeben , insbeſondere Bedenken
in der Richtung , daß die Rechte des Augeklagten nicht genügende

Berückſichtigung finden . Das wäre an der Hand der einzelnen Be⸗

ſtimmungen zu prüfen .
Nun hat dieſer Gerichtsherr ja eine eigenthümliche Stellung , und

es muthet in der That dieſes Inſtitut den modernen Juriſten auf

den erſten Augenſchein etwas antiquariſch an . Allein bei näherer

Beſichtigung ſtellt ſich doch heraus , daß der Gerichtsherr eine ſehr

einfache Inftitution in dem Entwurf iſt Er iſt nichts anderes als

der oberſte Unterſuchungsbeamte , der oberſte Staatsanwalt in ſeinem
Kommandobezirke : er leitet das Ermittlungsverfahren ein auf die

Anzeigen hin , die ihm erſtattet werden , auf die Einreichung der

Thatberichte ; er hat das Recht , anzuordnen , daß beſtimmte Maß⸗

regeln von dem ihm untergeordneten Organ der Unterſuchungsfühzrer

ergriffen werden müſſen ; er erläßt endlich die ſogenannte Anklage⸗

Verfugung — alſo er iſt genau das , was im bürgerlichen Verfahren

der Staatsanwalt iſt in allen den Fällen , wo eine gerichtliche Vor⸗

unterſuchung nicht geführt wird . Dabei ſteht der Gerichtsherr gegen⸗

( Gelephon⸗Ar . 218. )

über dem oberſten Staatsanwalt doch ſogar eingeengter da . Nach
der Vorlage darf er den Unterſuchungsverhandlungen nicht beiwohnen ,
um die Selbſtſtändigkeit des betreffenden Unterſuchungsführers nicht

zu gefährden . Der Unterſuchungsführer wird der eigenen Verant⸗

wortung nicht enthoben , ſondern haftet für die Geſetzlichkeit ſeiner

Maßregeln . Er ift gebunden , die Verfügungen des Gerichtsherrn
mit zu unterſchreiben , und wenn ein Gegenſatz zwiſchen ihm und
dem Befehl des Gerichtsherrn hervortritt , dann hat er lediglich den

Vorgang zu beurkunden , und die Akten wandern an das Reichs⸗

militärgericht . Es iſt alſo in dieſer Richtung dem Unterſuchungs⸗
führer eine ſelbſtſtändigere Stellung eingeräumt als dem Staats⸗

anwalt , dem ja ſeine vorgeſetzte Behörde im Ermittlungsverfahren
jeden Augenblick die Akten wegnehmen und ſelbſt das Ermittlungs⸗

verfahren weiterführen kann .
Wir finden nun ein Inſtitut in Verbindung mit dem Unter⸗

ſuchungsführer , und das iſt offenbar der jetzige Beiſitzer in dem

ſchriftlichen Unterſuchungsverfahren , der aus alter Anhänglichkeit

beibehalten iſt . Ich glaube ſehr wohl , daß man dieſen Beiſitzer der

in § 160 als eine Art Kontrolperſon neben den Unterſuchungsführer
geſetzt iſt , im Intereſſe der Selbſtſtändigkeit des letzteren wird beſei⸗

tigen können ; er kann doch unter Umſtänden geeignet ſein , die Un⸗

befangenheit des Unterſuchungsführers zu ſtören .
Meine Herren , das Inſtitut des Gerichtsherrn hat auf dem Ge⸗

biete des preußiſchen Verfahrens zu Beſchwerden keine Veranlaſſung

gegeben . Die Beſchwerden im preußiſchen Verfahren liegen auf einem

ganz anderen Gebiete : auf dem Gebiete des Inquiſitionsprozeſſes
insbeſondere und auf dem Gebiete der Heimlichkeit des Verfahrens .
Nun erwachſen gewiſſe Bedenken , daß der Gerichtsherr ein Laſe iſt ,

daß alſo ein Nichtjuriſt das ganze Ermittlungsverfahren dirigirt .

Demgegenüber wäre darauf hinzuweiſen , daß auch in anderen Staa⸗

ten , insbeſondere in Oeſterreich und ebenſo in dem franzöſiſchen Ge⸗

richtsſtraſverfahren , die Stellung des Gerichtsberrn ähnlich iſt , wie

hier vorgeſchlagen , daß eine Verweiſung des Beſchuldigten vor das

Kriegsgericht nur der Militärbefehlshaber ausſprechen kann und daß
eine ähnliche Stellung im ruſſiſchen Militärſtrafprozeß dem Militär⸗

befehlshaber eingeräumt iſt . Auf der anderen Seite wird man auch

ſagen müſſen ; wenn man Laien bei den Schöffen⸗ und Schwurge⸗

richten und hier bei dieſen Militärgerichten bei der Verurtheilung
einen überwiegenden Einfluß einräumt , dann wird bei dem Ermitt⸗

lungsverfahren der Laie doch zweifellos unſchädlicher ſein als bei

der wichtigeren Schulfrage .
Man hat auch die Stellung des Inſtituts des Gerichts⸗

herrn deswegen beanſtandet , weil er gleichzeitig für die

Disziplin verantwortlich iſt , und daraus , wie es ſcheink , auch den

Geſichtspunkt ableiten wollen , daß er vielleicht infolge deſſen nicht
mit der nöthigen Energie die Strafverfolgung betreibt , um einen

ſchlechten Eindruck über den Zuſtaud ſeiner Truppe zu vermeiden .
Das erſcheint mir vollſtändig ausgeſchloſſen zu ſein . Gerade die

Aufrechterhaltung der Disziplin erfordert , daß der Befehlshaber
ſtrafbare Handlungen zur Verantwortung zieht , zur Aburtheilung

bringt ; und außerdem , meine Herren , iſt ja auch die vorgeſetzte Be⸗

hörde , die über dieſe Dinge ein wachſames Auge hat , zur Stelle .
Eine andere Frage wäre allerdings die , ob die Machtbefugniſſe

des Gerichtsherrn nicht einzugrenzen wären ; und da wird in der

Kommiſſion allerdings zu erwägen ſein , ob nicht bei dem wichligeren
Akt des Ermittlungsverfahrens , beiſpielsweiſe wenn die Anklagever⸗
fügung ſeitens des Gerichtsherrn ergeht , wenn er eine Verfügung
erläßt , daß von der Anklage abzuſehen , das Verfahren alſo einzu⸗
ſtellen , wenn er einen Haftbefehl erläßt , — ob nicht in ſolchen Fällen
die Verfügung des Gerichtsherrn an die Zuſtimmung des Juriſten ,
des Kriegsgerichtsraths , geknüpft werden ſoll , und weiter , ob nicht

gachn
derartige weittragende Verfügungen des Gerichtsherrn das

Rechtsmittel der Beſchwerde einzuräumen iſt . Mir ſcheint der

Schwerpunkt der ganzen Frage nicht in der Stellung des Gerichts⸗
herrn zu liegen , ſondern in der Thatſache , daß die ganze Vorunter⸗

ſuchung überhaupt beſeitigt iſt . Darüber ließe ſich ja ſtreiten . Oft
wird es eine reine Perſonenfrage ſein . Das Ermittlungsverfahren
kann von einem gewiſſenhaften , verſtändigen und wohlwollendem
Manne unter Umſtänden viel beſſer und gründlicher geführt werden ,
als ein Vorunterſuchungsverfahren ; da iſt oft nur ein Unterſchied
im Namen . Die Vorunterſuchung wird im Militärgerichtsverfahren
zweifellos eingeſchränkt werden oder ganz wegfallen können , nachdem

denke 1e uders man das Juſtitut der Berufung in vollem Umfange eingeräumt hat .

geregelt wird als in dem Sinne , daß bei allen größeren Frerheits⸗ Die ganze Vorunterſuchung ſoll ja nur dazu dienen , das Material

zu geben für die Aburtheilung der Hauptverhandlung . Schließlich
wächſt ſich das zu einer Koſtenfrage aus , ob man in ſchwereren

Fällen das Inftitut der Vorunterſuchung einfügen will . Erhebliche
militäriſche Gründe dürften dem wohl nicht gegenüberſtehen . Wenn
eine förmliche Vorunterſuchung für die ſchwereren Verbrechen zur
Einführung käme , wäre allerdings der Unterſuchungsrichter ſelbſt⸗
Näudiger zur ſtellen als derjenige , der als Unterſuchungsführer im

Ermittlungsverfahren fungirt . Zweifellos wird die Militärverwal⸗

tung auf eines immer Werth legen müſſen : daß der Apparat nicht

zu komplizirt geſtaltet wird , daß dadurch die Schleunigkeit des Ver⸗

fahrens nicht verhindert wird . Gegen den Vorſchlag möchte ich mich
entſchieden erklären , der auch von Seiten bayeriſcher Juriſten ge⸗
macht iſt , daß man in das Verfahren die ſogenannte Eröffnungs⸗
oder Raths⸗ und Anklagekammer einführt , ein Juſtitut , welches ſich
auch im Zivilſtrafverfahren in keiner Weiſe bewährt hat ; in den
weitaus meiſten Fällen wird einfach die Kammer nach Maßgabe der

Anklage beſchließen , ohne irgend eine eingehende gründliche Prüfung .
Die Fälle , wo gegenüber der Anklageerhebung des Staatsanwalts
eine Einſtellung des Verfahrens erfolgt , find im Zivilſtrafverfahren
ſehr ſelten , und dann iſt darauf hinzuwelſen : es ſind doch ſchließlich

zwei richterliche Kognitionen genügend , die erſte und zweite Inſtanz ,
und eine dritte hier noch einzuführen im Vorverfahren ſcheint mir

abſolut unnöthig zu fein .
( Sehr richtig ! links . )

Das Anklageprinzip iſt in der uns vorgelegten Militärſtrafprozeß⸗
ordnung in vollem Umfang zur Ausführung gelangt ; das müſſen wir
anerkennen . Die Organe des Anklägers , des Richters , des Vertheidigers
ſind überall getrennk . Aber eine Frage taucht auf dieſem Gebiete auf :
in den Motiven iſt darauf hingewieſen , daß demjenigen , der das

Ermittlungsverfahren führt , dem Gerichtsoffizier , dem Gerichtsrath ,
nicht gleichzeitig die Anklage in der Hauptverhandlung übertragen
werden ſoll . Das ſcheint mir ein durchaus richtiger Geſichtspunkt
zu ſein ; denn ſonſt kommt man unter Umſtänden zu der Konſequenz ,
daß wenn der Unterſuchungsführer die Akten dem Gerichtsherrn vor⸗
legt mit dem Antrage , eine weitere Verfolgung nicht eintreten zu
laſſen , er gegen ſeine Neigung von dem Gerichtsherrn gezwungen
werden kann , Auklage zu erheben , — eine Abnormität , die ſich aller⸗
dings auch in der Zivilſtraſprozeßordnung findet , und die ich zu den
ſchönſten Inſtitutionen dort auch nicht rechne .

—

——
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Es ware die Frage , ob das was in den Motiven hervorgehoben
iſt als beabſichtigt ſeitkens der Militärverwaltung , nicht in dem Ge⸗

ſetz ſeſtgelegt werden ſoll , daß alſo unter keinen Umſtänden derjenige ,
der mit dem Ermittlungsverfahren befaßt war , der objektiv nach der

Seite der Schuld und nach der Seite der Entlaſtung das Vorver⸗

führen ſoll , ſoweit die Anklageerhebung und das weitere

erfahren vor dem Spruchgerichte in Frage kommt , als Ankläger
fungiren darf .

Wir müſſen dann des weiteren anerkennen , daß die Unabhängig⸗
keit der Gerichte in vollem Umfange gewahrt iſt . Der Grundſatz iſt
in dem § 15 der Vorlage ausgeſprochen : der Gerichtsherr ſelbſt
kann niemals erkennender Richter ſein . Anch das iſt ein Vorzug

eee dem bayeriſchen Verfahren , wo bei den Untergerichten der

efeblshaber als Richter eintritt .
Was nun die Organiſation im einzelnen anlangt , ſo iſt geſchieden

zwiſchen Gerichten niederer Ordnung , den Standgerichten und den

Kriegsgerichten . Was die Standgerichte anlangt , ſo hat zu lebhafter
Kritik Veranlaſſung gegeben — und ſie iſt auch ſeitens des Herrn
Kollegen Gröber erfolgt —, daß die Standgerichte nur mit Laien

beſetzt ſind , und ich gebe zu , daß man darüber ſehr verſchiedener
Anſicht ſein kann . Es iſt der Geſichtspunkt der Koſtenerſparniß , der

hier eine Rolle mitgeſpielt hat . Wenn man bei den Standgerichten
Auditenre anſtellte , ſo würde das einen Koſtenaufwand von mehreren
Millionen veranlaſſen . Allein ich hielte dieſen Geſichtpunkt nicht
für ausſchlaggebend , wenn ſonſt nur mit der Anſtellung von Audi⸗
teuren bei den Standgerichten eine zuverläſſie Rechtſprechung ge⸗
währleiſtet iſt . Ein zweiter Geſichtspunkt wäre aber der — und das

iſt ſehr beachtenswerth —, daß die Auditeure nicht voll beſchäſtigt
werden . Es iſt in der ſehr klaren und überſichtlichen Darlegung der

Grundſätze der Militärſtraſprozeßordnung , die ſich in einem Beiheft
um „ Militärwochenblatt “ findet , eine Statiſtik aufgemacht über die

Falle⸗ die durchſchnittlich im Jahre vor die Standgerichte gelangeu ,
Uud da ergibt ſich , daß bei einem Jufanterieregiment 39 , bei einem

Kavallerieregiment 9 und bei einem Felhartillerieregiment 81 ſolcher
älle jährlich vorkommen . Alſo dafür können zweifellos ausreichend
eſchäftigte Juſtizbeamte nicht angeſtellt werden . Wir kämen damit

alſo zu dem Juſtitut der fliegenden Auditeure , die für eine Reihe
von Truppeutheilen eines beſtimmten Rayons bei den Standgerichten
zu fungiren hätten . Es wird in der Kommiſſion eingehend zu er⸗

wägen ſein , ob ſolche nicht einzuführen ſeien , namentlich nachdem
Bayern den Auditeur beim Untergericht beſitzt . Es wird in dieſer
Beziehung hervorgehoben , daß in Frankreich durchweg die Gerichte
mit Laien beſetzt ſind , ohne Juſtizbeamte , und dort gut fungiren .
Wir werden auch noch eins berückſichtigen müſſen : die ſtrafbaren
Haudlungen , die den Standgerichten unterſtehen , ſind verhällnißmäßig
einfach , es ſind Vergehungen , die mit Arreſt bedroht ſind , Ueber⸗

tretungen , die ſehr ſelten vorkommen werden ; es ſind aber dann eine
Reihe von Delilten , die nach Ueberweiſung an die Standgerichte von
dieſen abgeurtheilt werden köunen , und da wäre in der That zu er⸗

wägen , ob die ſtandgerichtliche Zuſtändigkeit nicht einzuſchränken iſt ,
und nicht das eine oder das andere der Delikte , die den Stand⸗

gerichten überwieſen ſind , auszuſcheiden iſt . Ich würde beiſpiels⸗
weiſe unter allen Umſtänden meinen , daß der Widerſtaud gegen die

Stagtsgewalt , gegen Beamte nicht den Standgerichten , ſondern den

Kriegsgerichten zu überweiſen iſt .
Wir werden dann weiter berückſichtigen müſſen , daß im Wege

der einfachen Disziplinarverfügung der zuſtändige Befehlshaber
allein auf Straſen bis zu 3 oder 4 Wochen erkennen kann , und
daß in allen militäriſchen Strafſachen die volle Korrektur etwaiger
Fehler durch das Mechtsmittel der Berufung ſtattſindet .

Herr Kollege Gröber hat geſtern hervorgehoben , daß nach ſeiner
Auffaſſung eine Verminderung des Richterperſonals eintreten wiro ,
ſoweit juriſtiſche Richter in Frage kommen . Das kann ich mir nicht
denken , und ich möchte die Frage an den Herrn Kriegsminiſter rich⸗
ten , ob nicht — ich habe wenigſtens den Herrn Gröber ſo verſtan⸗

den , daß eine Minderung des Richterperſonals eintritt — bei Ein⸗

führung dieſer Organiſakion das Richterperſonal in Preußen ſehr
exrheblich verſtärkt werden müßte .

Nun zur Frage der Ständigkeit der Richter dei den Stand⸗
erichten . Dieſe Ständigkeit iſt nur partiell durchgeführt . Der erſte

eiſitzer ſoll von Fall zu Fall von dem Gerichtsherrn kommandirt
werden . Das iſt keine Willkür , ſondern , wenn man ſich das näher
anſieht , ſo wird man finden , daß der erſte Beiſitzer der Hauptmann
iſt , und den will man nicht ſtändig kommandiren , um ihn nicht auf
20 bis 60 Tage im Jahre dem Dienſt in der Kompagnie zu entziehen .
Der Geſichtspunkt iſt zweifellos richtig ; denn der Hauptmann iſt
der überlaſtetſte Mann im Regiment . Es wäre eine Avohilſe viel⸗
leicht nach der Richtung hin zu ſchaffen , daß man bezüglich des erſten

Beiſitzers die Kommandirrolle einführt , die regelmäßige Reihenkolge
der zum Standgericht zu Kommandirenden dadurch gewährleiſtet ,
von der nur aus ganz zwingenden Gründen abgewichen werden darf ,

Es iſt dann in den Motiven hervorgehoben , daß man mit einem

ewiſſen Bedauern die Soldaten und Uuteroffiziere als Richterper⸗
Mint ausſcheiden ſieht . Nun , es iſt ja gewiß ſympathiſch , Soldaten
und Unteroſſiziere mit urtheilen zu ſehen . Auf der andern Seite
wird man ſich aber ſagen müſſen , daß die nöthige Seloſtſtändigkeit
des Auftretens und des Urtheils einmal mit Rückſicht auf das
Alter und zweitens mit Rückſicht auf die militäriſche Suvordination
bei den Soldaten und Unterofſtziren ausgeſchloſſen iſt und ich hätte
meinerſeits gegen die Vorlage der verbündelen Regierungen in

dieſem Punkt nichts einzuwenden .
Eine Ständigteit in dem Sinn , daß Offtziere ein für allemal

als Richter beſtellt werden , wird bei unſeren militäriſchen Verhält⸗

niſſen nicht zu erreichen ſein ; das verträgt ſich nicht mit dem ſtarken
Wechſel in den Offizierkorps der einzelnen Truppentheile . Ich
möchte auch nicht befürworten , daß man dazu übergeht , penſionirie
Offiziere zu ſtändigen Richtern zu ernennen ; denn das ſind keine

Juriſten , und wenn ſie einmal ſo und ſoviel Jahre ihren Abſchied

haben , da ſtehen ſie ſchließlich doch auch den militäriſchen Verhält⸗

niſſen ſehr fern , ſodaß aus gar keinem Geſichtspunkt ſich die Heran⸗
peuſtomrter Offiziere zu ſtändigen Richtern empfehlen

würde .
Bei dem Kriegsgerſcht hat man getadelt , daß das juriſtiſche

Element ſehr ſchwach vertreten iſt , durch nur einen Kriegsrath als

Urtheilenden Richter . Auch das wird einer eingehenden Erwägung
in der Kommiſſion bedürfen , Ich glaube nicht daß militäriſche
Gründe dem entgegenſtehen , das juriſtiſche Perſonal in den

Kriegsgerichten zu vermehren , ſondern baß das auch rein eine

Finanzfrage iſt . Ich habe auch mal ſagen bören , es lägen doch

70 Bedenken vor , daß , wenn man in das Kriegsgericht , aus 5

euten beſtehend , 2 Juriſten ſetzte , man von voruherein zwei Mei⸗

nungen habe und dann wüßten die betreffeuden Offiziere nicht
mehr , wie ſie ſiimmen ſollten .

( Heiterkeit . )
Pas iſt immerhin ein Geſichispunkt , den man beachten ſoll .

Bei dem Kriegsgericht fehlt nun die Stäudigkeit der Richter

vollſtändig ; ſte werden von Fall zu Fall kommandirt , und mit dieſer

Regelnng der Sache werden wir wohl nicht einverſtauden ſein
können . Die Ständigkeit der Richter iſt hier weggeblieben aus dem

Grunde , weil man das Kriegsgericht am Thatort abhalten will . Das

iſt durchaus praktiſch . Die Zeugen können am Tyatort ſelbſtver⸗

ſtändlich viel leichter geſtellt werden , als wenn ſte von Fall zu Fall
nach dem Sitze der Diviſton reiſen müſſen . Außerdem in dieſe Be⸗

ümmung im Intereſſe des Angeklagten ſehr zu degrüßen , Die Ver⸗

andlung am Thatort ermölicht einmal ein viel ſchleunigeres Ver⸗

fahren , namentlich aber auch ein ausgiebigeres Beweisverfahren .
Wenn man in der Lage iſt , die Leute eine weite Reiſe machen zu
laſſen , wird man viel weniger dazu geneigt ſein , Anträge auf Ver⸗

thetofgung , iusveſondere auf Ladung von Zeugen ſtattzugeben , als

wenn am Thatort in relativ kurzer Zeit das ganze Beweisverfahren
ohne erbebliche Dienſtſtörung ſtatifinden kann . Das können wir nur

durchgus wünſchen ; allein die Ständigkeit der Richter beim Kriegs⸗

gericht wäre ſo zu wahren , daß bei den einzelnen Truppentheilen ,
an den einzelnen Garniſonorten Kommandirrollen geführt werden

müſfen , und in Folge deſſen von vornherein beſtimmt iſt , daß reiheum
die einzelnen Chargen bei einer etwaigen Nothwendigkeit eines

Kriegsgerichts zur Verwendung kommen .
Die Frage des juriſtiſchen Elements kritt ſelbſtverſtändlich auch

dei dem Oberkriegsgericht ein , wo das richterliche Perſonal ſtändig
bezw , auf die beſtimmte Zeitdauer von einem Jahr kommandirt iſt .
Auch hier wird in der Kommiſſion zu erwägen ſein , ob nicht ſtatt

zweler drei Ober⸗Kriegsgerichtsralhe beizuziehen ſind . Das Reichs :

fänglich angeſtellten Furiſten und 4 Milttärs , die auf die Zeitdauer
von zwei Jahren kommandirt werden . Nun ſteht an der Spitze des

Reichsmililärgerichts ein kommandirender General . Wenn man ſich
die Stellung desſelben anſieht , bekommt man doch den Eindrack , daß

er im weſeutlichen eine repräſentiwe Figur ſein wird , und es doch

ſehr der Erwägung in der Kommiſſion bedürfen wird , ob dieſer

Präſident des Reichsmilitärgerichts nicht als urtheilender Richter in

dieſem Reviſionsgericht fungiren ſoll . Es würde dadurch auch ein

ausreichendes Maß der Beſchäftigung für dieſen Präſidenten gewähr⸗
leiſtet , was bei der Ordnung des jetzigen Eutwurfs nicht der Fall
iſt . Das würde ſelbſtverſtändlich Aenderungen im Juſtitut der

Militäranwaltſchaft bedingen . Der oberſte Militäranwalt würde

nicht mehr dem Präſidenten unterſtehen dürfen ; er wäre dem

Reichslanzler zu unterſtellen . Ich ſollte meinen , daß ber einer der⸗

artigen Ordnung die militäriſchen Intereſſen in keiner Weiſe

tangirt ſind .
Bei dem Reichsmilitärgericht wäre unbedingt das juriſtiſche Gle⸗

ment zu verſtärken . Hier handelt es ſich in der That nicht mehr um
die Schuldfrage , ſondern um Rechtsfragen

( ſehr richtig h,
und da ſcheint mir das Verhältniß , wie es der Entwurf ordnet , nicht

zu länglich zu ſein . Da wäre es zu erwägen , ob nicht die Zahl von
5 Jurizen oder mindeſteus 4 gegenüber 8 Offizieren zu wählen wäre .

Bei der Frage des Reichsmilitärgerichts iſt geſtern bereits
das bayeriſche Reſervatrecht in dieſem hohen Hauſe behandelt

worden . Es haben mich die ſehr ruhigen und

Ausfehrungen des Herrn Abgeordneten Freiherrn von Hertling nicht

zu überzeugen vermocht , daß in der That dieſes bayeriſche Reſervat⸗

recht beſteht ; allein ich habe durchaus nicht die Abſicht , bei dieſer

Gelegenheit auf dieſe ſlaalsrechtliche Frage einzugeben , um ſo mehr ,
als ich auf dem Standpunkt ſtehe , daß , nachdem einmal die Frage
ſtreitig geworden , und , wie wir aus den Ausführungen des Herrn
von Hertling geſtern gehört haben , die Ueberzeugung in Bayern in

den weiteſten Kreiſen wurzelt , daß in der That dieſes Reſervatrecht

beſteht , wir nicht der Anſicht ſein dürfen , daß per majoxa die Ent⸗

ſcheidung fallen
( ſehr richtig ! ) ,

ſondern in dieſer Frage im Wege güllicher Verſtändigung die end⸗

gillige Ordnung erfolgen ſoll .
( Sehr richtig ! )

Wir haben auch heute die Hoffnung noch nicht aufgegeben , daß es

gelingen wird , eine einheitliche Spitze auch im Mllitärgerichts⸗

verfaſſungsweſen zu erhalten . Dieſe Hoffnung beſteht bei uns

namentlich nach den Vorgängen bei dem bürgerlichen Geſetzbuch , wo
wir auch zu unſerer Freude es erfahren haben , daz Bayern auf den

oberſten Landesgerichtsbof verzichtet bhar, Wenneventuell ein

bayeriſches oberſtes Militärgericht errichtet

wird , wird dies für uns kein Grund , das ganze
Geſetz abzulehnen .

( Sehr wahr ! bei den Nationalliberalen . )
Es wäre meines Erachtens unter allen Umſtänden wünſchenswerth ,
auch für den Fall , daß Bayern ein eigenes overſtes Militärgericht
errichtete , daß doch die Einbeitlichkeit in der Rechtſprechung in

gewiſſem Sinne gewahrt würde , daß alſo in ſolchen Fällen , wo
das bayeriſche oberſte Gericht in einer Rechtsfrage abweichen
will von den bisherigen Entſcheidungen des Reichsmilitärgerichts
oder umgekehrt , das Zuſammentreten der beiden oberſten Gerichts⸗

höfe ermöglicht wird , um eine Plenarentſchließuug über dieſe Rechts⸗

fragen herbeizuführen .
( Sehr gut ! bei den Nationalliberalen . )

Das würde meines Erachtens auch in gar keiner Weiſe die

Selbſiſtändigkeit dieſes bayeriſchen oberſten Gerichtshofes antaſten .

Herr Freiherr von Hertling hat geſtern ausgefubrt , es ſei doch über⸗

haupt zweifelhaft , ob wir nicht in falſchen Bahnen ſteuern , dadurch ,

daß wir Alles auf eine Spitze hinauslaufen laſſen wollten . Nun ,
meine Herren , dieſen Ausjührungen vermöchte ich mich in keiner

Weiſe anzuſchließen . Verſchiedene oberſte Gerichtshöfe bedeuten eben

auch eine verſchiedenartige Weilerbildung des Rechts , und das wollen

wir vermeiden .
Eins fällt auf bei der ganzen Konſtruktion des Verfahrens , und

das iſt dieſe eigenthümliche Trennung zwiſchen Vorſitz und Leitung ,
die in allen Gerichten und allen Inſtanzen wiederkehrt .

( Sehr richtig ! )
Ich kann mir nicht denken , daß dies eine ſehr praktiſche Gin⸗

richtung iſt , obwohl ſie auch in Bayern eingeführt iſt . Was ſpielt
dieſer ſogenaunte Vorſitzende für eine Rolle ? Er wird die Verhand⸗

lung damit beginnen , daß er ſagt : die Sitzung iſt eröffnet , ich bitie

nun den neben mir ſitzenden Herrn , die Leitung zu übernehmen .
( Heiterkeit . )

Und wenn ſich irgend Jemand dann im Zuſchauerraum nicht gebühr⸗
end aufführt , wird er ihn entfernen laſſen , und zum Schluß wird er

ſagen : Die Sitzung iſt geſchloſſen . ( Heiterkeit ) . Ich kunn mir nun
nicht denken , daß dieſe Funktionen gerade ſehr geeignet ſind , der

betreffenden Perſon ein Anſehen zu verleihen , im Gegentheil ,
er wird zu einer vollſländigen Dekoration herabgewürdigt , und ich
wollte meinen , daß unbeſchädigt aller militäriſchen Grund⸗

ſätze es möglich ſein müßte , dem Juriſten nicht nur die Leitung ,

ſondern auch den Porſitz zu übertragen .
( Sehr wahr ! )

Schließlich ſind die Herren in ihrem Richterſpruche alle gleich⸗

berechtigt , es kann der Vorſitzende majoriſirt werden , und da ſehe ich

nicht ein , warum man nicht Vorſitz und Leitung in eine Hand legt ,
( Sehr richtig h)

Was die Grundſätze des Verfahrens anlangt , ſo müſſen wir

anerkennen , daß der Grundfatz der Mündlichkeit und Unmitlelbarkeit
des Verfahrens in vollem Umfange gewahrt iſt .

( Sehr wahr ! )

Wer das ſchriftliche Verfahren mit der endloſen Aktenverleſung

mitgemacht hat , wird fagen müſſen , daß das ein großer , werthvoller
Fortſchritt iſt , der mir wichtiger iſt , als daß man die Oeffeutlichkeit
bis in die letzte Konſequenz ausbaut . Das Prinzip der Oeffentlich⸗
keit iſt ja zwetfellos ſehr wichtig , und es iſt wünſchenswerth , daß

dies auch in dieſem Entwurf zu einer wirkſamen Anerkennung kommt .

Die Oeffentlichkeit iſt wie kein anderes Mittel geeignet , Entſtellun⸗

gen , phantaſtiſche Erzählungen , die von Mund zu Mund laufen bei

Heimlichkeit des Verfahrens , hintanzuhalten ; ſie erhöht das Ver⸗
trauen in die gauze Rechtspflege , Das ſind ja alte Grundſätze , die

der weiteren Auseinanderſetzung nicht bedürfen .
Die Oeffentlichkeit wird nun im militäriſchen Verfahren eine

Einſchränkung erfahren müſſen da , wo Gründe der militäriſchen Dis⸗

ziplin obwalten , militärdienſtliche Intereſſen den Ausſchluß bedingen .
Das iſt anerkannt auch in einer Reihe von Geſetzgebungen ,
auch im bayeriſchen Verfahren . Der Ausdruck „militärdienſtliche
Intereſſen “ iſt ja ein deynbarer , das iſt zuzugeben ; allein

es wird ſchwierig ſein , einen Ausdruck zu finden , der dieſen
Charakter der Dehnbarkeit nicht an ſich trägt . Es iſt darauf hinzu⸗
weiſen , daß in Bayern es in dem Geſetze heißt : „ beſondere militär⸗
dienſtliche Intereſſen “ müſſen vorliegen . Ich könnte mich für meine
Perſon nur einverſtanden erkären , daß dieſer Ausdruck auch in den

hier vorliegenden Eutwurf Aufnahme findet .
Nun , was die Oeffentlichkeit des Verfahrens anlangt , ſo iſt ,

wenn man den Entwurf lieſt , auffallend , daß au diejeuige Beſtim⸗
mung , welche dem Gericht den Ausſchluß der Oeffentlichkeit über⸗

läßt , ſich dann anſchließl Abſatz 2 des § 270 :

Unter welchen Vorausſetzungen und in welchen Formen
der Ausſchluß der Oeffentlichkeit aus Gründen der Disziplin

zu erfolgen hat , beſtimmt der Kaiſer .
Gedacht iſt die Sache zweifellos ſo , daß neben dem Gerichts⸗

beſchluß im einzelnen Falle eine Vollzugsverordnung ergeht , welche

gewiſſe Normativbeſtimmungen erläßt , gewiſſe Grundſätze aufſtellt ,
unter denen unter allen Umſtänden , ohne daß es eines Gerichtsbe⸗

ſchluſſes bedarf , die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden muß , und

wenn man die Motive lieſt , muß man über dieſe Beſtimmun ſehr
bedenkich werden ; die Molive weiſen darauf bin , daß beiſpiels⸗

weiſe , wenn in einer Kaſerne das Standgericht , das Kriegsgericht

abgehalten wird , man doch unter Umſtänden genöthigt ſei , das Pu⸗
blikum auszuſchließen , da ſonſt Störungen der Disziplin ſtattfinden
könnten . Das gebe ich zu, aber das iſt doch zweifellos : wenn man

ein modernes Verfahren einführen will , dann darf die Durchfüghrung
der Grundſätze au einem Maugel geeigneter Räume nicht ſcheitern

( ſehr wahr bei den Nationalliberalen ) ,
ſondern dann müſſen eben die betreffenden Gerichtsräume außerhalb

ergericht iſt zuſammengeſetzt aus ſtändigen Richtern : 8 lebens⸗

ſachlichen

der Kaſerue beſchafft werden . Wir müſſen alſo wünſchen , daß , was

dieſe Beſtimmung aulangt , Warantten I
Oeffentlichkeit nicht zu einer Ausnahme wird , ſondern daß , abge⸗
ſehen von beſonderen militärdienſtlichen Rückſichten , abgeſehen von
beſonderen Gründen der Disziplin ,
ſchränktem Umfang ſtartfindet .

In dieſer Richtung hat geſtern bereits auch der Herr Abgeordnele
von Putttamer darauf hingewieſen , daß es wohl genügen dürfte , den
Gericht den Ausſchluß der Oeffentlichkeit im einzelnen Falle zu über⸗

laſſen . Ich kann mich ſeinen Ausführungen in dieſer Beziehung an⸗
ſchließen , obwohl ich im übrigen ſeine Ausführungen über das Geſegz
in keiner Weiſe theilen kann . Die Militärgerichtsbarkeit — das iſt
geſtern auch von verſchiedenen Rednern betont worden — braucht in
keiner Weiſe das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen . Es geht und ging
durchaus ehrlich zu, und ich meine , mit Rückſicht darauf dürfte man
auch eine übertriebene Aengſtlichkeit fallen laſſen .

Es wäre ſodann in der Kommiſſion zu erwägen , ob nicht die

bayeriſchen Beſtimmungen Aufnahme finden ſollen , die auch in den Fällen ,
in denen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen iſt , doch gewiſſe Perſonen zur
Verhandlung zulaſſen , vor allen den Verletzten , dann eine beſtimmte
Anzahl von Verwandten , von Freunden des Verletzten . Das wären
Vorſchriften , die geeignet ſind , damit zu verſöhnen , daß in einzelnen

Dagegen können wir uns mitFällen das Verfahren ein geheimes iſt .
den Beſtimmungen einverſtanden erklären , daß in militäriſchen Ver⸗
handlungen diejenigen Perſonen ausgeſchloſſen ſind , die im Range unter

dem Augeklagten ſtehen . Das iſt nicht , wie der Herr Abgeordnete
Gröber ausgeführt hat , ein Gebot der Gerechtigkeit , daß die Mann⸗

ſchaften der Verhandlung anwohnen können , ſondern ein Gebot der

Gerechtigkeit iſt doch nur , daß in der That auf das Vergehen die ge⸗
rechte Strafe folgt .

Wir müſſen ſodann Bedenken dagegen erheben , daß der Umfan
der Beweisaufnahme vollſtändig in das Ermeſſen des Gerichts geſtellt
iſt . Das iſt eine Frage, die auch in der Civilſtrafprozeßordnungstom⸗
miſſtion eine ausgiebige Rolle geſpielt hat . Die Begründung ſcheint mir

nicht ſehr zutreffend zu ſein . Es iſt darauf hingewieſen worden , man

ſolle nicht zu viele Soldaten dem Dienſt entziehen , das gäbe Störungen ,
Auf der anderen Seite muß man aber doch ſagen , gerade die Geſtellung
von Zeugen unterliegt im Militärſtrafverfahren viel geringeren Schwie⸗

rigtenen als beim Civilſtrafberfahren . Die Zeugen werden in den

meiſten Fällen Wälitärperſonen ſein . Bei praktiſcher Eintheitlung , wenn

die Zeugen nicht ſtundenlang warten müſſen , können dieſelben in einem
viel großeren Umfang vernommen werden als im Civilprozeßverfahren ,
namentlich da die Verhandlungen am Thatorte ſtattfindeu . Wenn das
Verfahren in der Kommiſſion ſo angeordnet weeden ſollte , wie es hier

vorgeſchlagen iſt , dann müßte ich eins zum mindeſten verlangen : daß
die Grunde zur Ablehnung eines Beweisantrags ſchriftlich niedergelegt
werden , damit dieſe in der Berufsinſtanz gewurdigt werden können .

Wir müſſen anerkennen , daß das Spſtem , daß das Prineip der

freien Beweiswürdigung in dem ganzen Geſetz zur Durchführung ge⸗
kommen iſt , daß auch der Grundſatz zur Anwendung kommt , daß nach
der Erhebung der Anklage der Angeklagte ein Recht auf die gerichtliche
Verhandlung hat , daß nicht durch Beſchluß die Sache niedergeſchlagen
werden kann , und endlich , daß man entſprechend den Beſchlüſſen der

Kommiſſion für das Civilſtrafverfahren an Stelle des Voreides den
Nacheid geſetzt hat . Ich kann mich nicht einverſtanden erklären mit der

Regelung , die das Zuſtandekommen des Urtheilsſpruchs in dem Ent⸗

wurf gefünden hat . Wir gehen im Allgemeinen doch davon aus , daß
bei dem Schuldig eine qualifteirte Majorität nothwendig iſt , abgeſehen
von dem Geſchworenengericht . Ich halte es für ſehr bedenklich , bei der

Schuldlrage die einfache abſolute Majorität entſcheiden zu laſſen , Wenn
von jünf Richtern zwei für Freiſprechung ſind , dann ſpricht man meines

Erachtens beſſer frei , als daß man verürtheilt . ( Sehr richtig ! ) Denn
unter fünf Richtern iſt die Möglichkeit doch nicht zu leugnen , daß da
ein weniger urtheilsfähiger Mann dabei iſt , der ſehr geneigt iſt , ſich
dem Urtheil ſeines im Dienſt ihm Vorgeſetzten anzuſchließen . Alſo
wäre , was dieſe Frage anlangt , es bei dem Grundſaße zu belaſſen
wie es im Zivilſtrafverfahren beſteht . Militäriſche Gründe ſtehen dem

zweifellos nicht entgegen .

wendung finden .
Was die Ordnung der Vertheidigung anlangt , ſo iſt berelts eine

Rechtsanwälte bedürfen einer beſondereneingehende Kritik erfſolgt .
Zulaſſung . Es iſt in der That die Frage aufzuwerfen : iſt eine ſolche
Beſtimmung nothwendig , iſt ſie namentlich notywendig , wenn man die

Vertheidigung beſchräntt auf bürgerliche Verbrechen und Vergehen , ſie
alſo ausſchließzt bei militäriſchen Verbrechen und Vergehen . Es iſt die

Frage aufzuwerfen : können Elemente , die ſich ungeeignet in der Sitzung
benehmen , nicht durch ſcharfe Disziplinarbeſtimmungen zur Raiſon ge⸗
bracht werden , und ſoll man es nicht im übrigen belaſſen bei den Vor⸗

ſchriften , die auch für das Zivilſtrafverfahren gelten ? Es wäre zu
erwägen , ob man nicht das Syſtem umdrehen und im Allgemeien dit

Rechtganwälte auch bei den Militärgerichten zulaſſen ſoll , und nur da,
wo beſondere Gründe für die Verſagung der Zulaſſung ſprechen , dieſe

Verſagung eintreten laſſen ſoll .
Es wäre ſodann noch zu erwägen , ob das Prinzip richtig iſt ,

Rechtsanwälte nur zuzmaſſen in bürgerlichen Verbrechen und Vergehen ,
Wohl hat man zur Begründung dieſes Vorſchlags geſagt , daß dei
militäriſchen Vertheidigern die größere Sachtenntniß in militäriſcheß

Beziehung zuſteht . Das mag ſein . Dieſe Sachkenntniß wird aber unter
Umſtänden aufgewogen durch das geringere Maß von Gewandtcheit ,

Es iſt hervorgehoben worden , man müſſe auf die Schonung des Dienſt⸗
anſehens Rückſicht nehmen , und dieſer Geſichtspunkt namentlich treffe

zu bei militäriſchen Verbrechen und Vergehen . Nun , meine Herren ,
dann kann man einen Unterſchied machen : dann kann man auch bei

militäriſchen Verbrechen und Vergehen diejenigen Vertheidiger zulaſſen ,

die ihre Militärzeit vorwurfslos aoſolvirt haben . Es iſt doch Thatſache,
daß in Bayern , ohne daß ſich irgend welche Uebelſtände bemerkbar ge⸗

macht haben , auch bei den Militärgerichten alle Rechtsanwälte zuge⸗

laſſen ſind . Bei beſonderen militärdienſtlichen Umſtänden kann Aus⸗
ſchließung erfolgen . Ich habe endlich ſehr große Bedenken dagegen ,
daß die Vertheidigung vor Erhebung der Antlage als unzuläſſig be⸗

zeichnet iſt . Auch hier ſagt man , das iſt unpertraglich mit militäriſchen
Intereſſen ; man verweiſt auf das ausgedehnte Ermittelungsverſahren
und verweiſt darauf , daß in der Berufung eventuell das nachgeholf
werden kann , was die erſte Inſtanz verſäumte ; allein auf der anderen
Seite muß ich denn doch darauf hinweiſen , daß das Ermittelungsver⸗
fahren unler Umſtänden ſehr einſeitig geführt ſein kann . Es kann ſehr

wohlthätig ſein , wenn bereits in dem Ermittelungsverfahren gegen
dieſe einſeitige Auffaſſung das Gegengewicht eines Vertheidigers ſich
geltend machen kann , und es iſt darauf hinzuweiſen , daß es doch auch
eine Qual iſt für den , der als Angelklagter auf die Anklagebank kommt ,
dieſes ganze Verfahren durchmachen zu müſſen ; während es vielleich
durch richtig geſtellte Anträge in der Ermittelungsinſtanz zu vermeide
geweſen wäre . Die Vertheidigung im Vorverfahren iſt ja auch im

Ziwilſtrafverfahren ſo eingeſchränkt , daß dieſe Vorſchriften wohl ruhig
Übertragen werden könnten . Sobald der Unterſuchungszweck in irgend
einer Weiſe gefährdet wird , iſt ja dle Akteneinſicht auch im Zivilſtraf⸗
verfahren nicht geſtattet . Die Vertheidigung im Vorverfahren ſcheint
mir nothwendig zu ſein , insbeſondere auch in Rückſicht auf die Stellung
des Unterſuchungsführers , die leine ſelbſtſtändige iſt , ſondern von den

Weiſungen des Gerichtsherrn abhungig iſt .
Endlich habe ich dagegen Bedenten , daß bei den ſtandgericht⸗

lichen Unterſuchungen die Vertheidigung unzuläſſig ſein ſoll . Au
bei den Standgerichten können Strafen ausgeſprochen werden bis 6

Wochen Arreſtſtrafe oder eine andere ſechswöchentliche Freiheitsſtrafe ,
im Feld oder an Bord bis zu 3 Mongten Strafe , die unker Umſtänden
noch mit der Verbüßung in dunkler Zelle , mit harter Lagerſtätte , mit
Waſſer und Brot verbunden ſind . Es wird allerdings auf die Ein⸗

fachheit dieſer Straſſachen hingewieſen . Das mag für die große Mehr⸗

zahl zutreſſen , es kann aber auch bei ſolchen Sachen der Thatbeſtand
ſehr verwikelt , die Schuldfrage ſehr zweifelhaft ſein , ſo daß auch hier
die Vertheidigung als nothwendig ſich herausſtellen wird . Wenn man
bei dem ſtandgerichtlichen Verfahren allerdings den Staatsanwalt
lediglich als Militärperſon konſtruirt , die Anklage , die Ermittelung nur
in die Hände von Militärperſonen legt , ſo wird man ja vielleicht die

Einſchränkung machen klönnen , daß aich hier als Vertheidiger nur
Militärperfſonen auftreten können ; aber das iſt doch das Mindeſte , was

verlangt werden darf . Sodann ſcheint es mir ganz unrichtig , da

man bei den Kriegsgerichten einen Unterſchied macht zwiſchen erſter

und zweiter Inſtanz . In der erſten Inſtanz iſt die Vertheidigung zu⸗
läſſig ; in der Berufungsinſtanz gegenüber ſtandgerichtlichen Urtheilen
ſoll ſie unzuläſſig ſein .

Die Berufung iſt in vollem Umfange gewährleiſtet , und das iſt eine

große Errungenſchaft , die von all den überzeugten Anhängern der

die Oeffentlichkeit in unbe⸗

0
Das ſind allgemeine Erwägungen , die ſowohl

auf zivilſtrafgerichtliche als auf militärſtrafgerichtliche Verhältniſſe An⸗
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1 . Selte ,

8

General⸗Anzeiger

koſtet nur noch die in Heilbronn täglich erſcheinende

Neckaär - Zeitung
ſammt Unterbaltunzsblatt und Württembergischer Landwirth

( dreimal wöchentlich ) ( einmal wöchentlich )

für das Biertelſahr in Heilbronn und im Oberamtsbezirk , im

übrigen Württemberg M. . 80 und in ganz Dentſchland M.
. 90 einſchließlich ſämmtlicher Poſtgebühren . —

Verbreitetſte Zeitung des württemberg . Unterlandes ,
Amtsblatt für die Oberamtsbezirke Heilbronn , Brackenheim , Neckar⸗

ſulm , Weinsberg und für den heſſiſchen Bezirk Wimpfen , ſowie für

Inserate haben bei der großeſt Verbreitun
Erfolg ; die Colonelzeile koſtet von obigen fünf Bezirken 10 Pig .

51085

0 Beſtellungen bei
allen Poſtämtern , Poſtboten und den bekaunten Agenten .

die Stadt Heilbronn .
ſtets den beſten

und von Auswärtigen 15 Pfg .

Mark 36 . —
ein großes liſchlafr .

Oberbett
und 2 ſehr guten

Kopfkissen

Oberbett
180 ein lang , 120 om breit ,
miteneunen Daunen , jedes 15
Kiſſen mit 2½ Pfund

neuenBettfedern gefüllt
verſendet

gegen Poſtnachnahme
das

Petlen⸗Verſandk⸗
Geſchäft s¹

.Steinthal
Mannheim

D 3 , 7 .

nicht tröpfelnd ,

Lichterhalter
empfiehlt 514585

Aurel . Bredt .
d. Firma : Theob . von Eichſtedt

. 2. N A4,2.
mnm

25 ne

Luhmes Wasch - Extraet .

Gibt ſchönſte Wäſche!
Ueberzeugen Sſe ſich davon .

½Pfund⸗Schachtel ä 15 Pf .
zu baben in Mannheim dbei:

A. Brilmayer , Ad Burger . Hugo
Beler . Georg Dietz , M. Fußer ,
Jat Heß. C. Jüger , Gebr . Koch,
Joh , Lichtenthäler , Wilh Müller ,
Carl Schneider , Abrian Schmitt ,
A Scherer , Heinr . Thomae , Carl
Weber , J . Wallher , J . Zlegler
eur .

Engros⸗Vertrieb durch
Rachmann 4 Buri in
Mannheim . 41019

1 10 * 1 1 n
8

D. Neuschaefer
Ludwigshaſen a. Rh .

empfiehlt ihre anerkannt vor⸗

züglichen 81586

Ffucht- u. Weinessige
im plomblerten Korbflaſchen à 5

Liler mit Schutzmarke :

Man achte auf die Firma
und Schunmayke !

Kitten
Glas , Porzellau ꝛtc. ꝛc.

wird beſtens beſorgt . 29846

Mäuſe und audere
Ratten, Nagethiere vertilgt
ſchnell und ſicher Freyberg ' s
(Belitzſch ) Delleia ⸗Matten⸗
kuchen . Menſchen Hausthieren
und Geflügel unſchädlich . Man
verlange ausdrücklich Freyberg ' s
„Belieia “ Rattenkuchen . Doſe 0, 50,

. — u. . 50 ik . in der Kronen ⸗
Apetheke, Mohren⸗Apetheke . Wald ⸗
gorn⸗Dragerie , Mannheim . 47366

As wird fortwährend
zum *

Waschen und Bügeln
angenommen und prompt und
billig beſorgt . 83868

56 , 19 , parterre .
Gruße Vorhänge werdent

KIs11ss

Nus peines Fabpikat .

Chocolade ,

Scdcee
GNr enture

gegründetl778 .
Verkauf der Fabrikate und

rugesorten aus vorstehen -
der Fabrik bei

kil Jeannette v. Solron
49936

Mannheim . C 2, 15 . Tel . 885.

Honiglebkuchen
per Pfund 50 Pfg .

Bäckerei , H3 , 18.

Visiten - Karten

Verlobungs -
Einladungs - Karten etc .

in Lithographie und Buchdruck
lempfielllt in bester Ausführung

Wilh . Richter ,
C 1. 7, Breitestrasse .

Vermittlung

von Wohnungen
potheken .

51255

Bertha Jacob
04 Steitestr . 0 J, 4.

Selbſtanfertigung von

Podets facſ Maa
LeibbindenGeradehaltern

nach ärztlicher Vorſchrift .
MReparaturen und Wäſche

von Corſets .
Lager in allen Arten

Damen⸗ und Mädchen⸗
Corſets . 48888

Generalverkauf
Marse , F . Paris .

Strumpfbänder

4

Sehweilissblätter
Corset - schoner .

U

Strohzöpfe
ſind das billigſte und zuver⸗
läſſigſte Material zum um
hüllen von Pumpen , Gas⸗
und Waſſerleitungsröhren ,
um ſolche vor Froſt zu ſchützen .
Preis perMeter 2, 3 u. 4 Pfg .
je nach Stärke . 50206
Mech . Strohſeilſpinnerei u.

Flaſchenhülſenfabrik ,
1, 6 , parterre .

Unterzeichnete hal ſich hier als

Damknſchueiderin
niedergelaſſen u. empfiehlt ſich
in Anfertigung von Damen⸗ u.

Kindergarderobe aller Art .
Hochachtungsvoll 51448

Jeaunetie Metzger ,
Kepplerſtraße 30 , 4. Stock .

Cigarre !
Für wenig Geld eine gute

Cigarre zu liefern , verdient all⸗

gemeine Beachtung . Ich ver⸗
ſende von meinen ſo ſehr be⸗
liebten Manilla⸗Cigarren
500 Stück für den fabelhaft
billigen Preis von 7 M. 25

Pfg . frei überall hin per Poſt⸗
nachn . Keine Extra⸗Unkoſten !
Maſſenabſatz , daher ſo preiswerth .
Jeder Verſuch brachte mir dau⸗
ernde Kunden . Aus allen

Kreiſen der Bevölkerung liegen
maſſenh . Anerkennungen vor .
Der Verſandt geſchieht proben⸗
weiſe , nicht unter 500 Stücck
Ein Verſuch liegt in Ihrem
eigenen Intereſſe . 51643

Hermann Schubert,
Gigarren⸗Berfandtgeſwäft .

Sichelreuth . b. Sonneberg
i. Thür .

Es wird ſtets zum 2

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Wor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .
K I , 2 . Breiteſtr .

Parquetböden werden ge⸗
wichſt und abgehobelt . 48687ewaſchen u, gepügelt bei billig,⸗

ſter Berechuung , Sampmaler , 1 . 18, 4, St ,

Herm. Berger
C I , 3

empfiehlt in großer Auswahl :

Strickwolle

Engl. und Eyderwolle

Strümpfe und Socken
Strumpflängen
Gamaschen

Kniewarmer

Handſchuhe
Schulterkragen
Unterröcke

Schürzen
Tücher und Echarpes

Rüschen u. seid . Tücher

Unterkleider
Hosen und Jacken

Norma hemden
Leibbinden

Taſchentücher
Kragen und Manschetten

Cravatten und Hosen⸗

träger

Vorgezeichnete Artikel
Decken , Läufer

Handtücher , Schoner

Tabletten und

Eisdeckchen .

Ausſtellung
von vorgezeichneten

Kinder⸗Arbeiten
viele Neuheiten .

J . Daut
F 1 , 4 .

Strümpfe
Socken

Bettſchuhe
Hausſchuhe , geſlrichte
Leibbinden

Kniewärmer

Pulswärmer
Bruſt⸗ u . Rücken⸗

wärmer

Damen⸗Gamaſchen

Kinder Gamaſchen
Herren⸗Weſten
Damen⸗Weſten
Kaputzen
Mützen
Tücher , Shawls
Schulterkragen
Zuavenjäckchen
Seelenwärmer

Jagd⸗Strümpfe
Jagd Gamaſchen
Jagd⸗Mützen
Jagd⸗Weſten
Jagd⸗Handſchuhe
Militär⸗Weſten

zum Tragen unter der

49801

Uniform . 48374

1— — 4

Kauft
den 508906

alten Hauskaleuder

Der Wanderer
am Vodenſee

für 1898 .

Reieh illustrirter

Volkskalender
mit vielen ſpannenden Erzähl⸗
ungen , ſowie vollſtänd . Marlt⸗

verzeichniſſen .
EAPreis 20 Pfg .

mit Schreibtabellen 25 Pfg .

Ja haben in den Buch⸗ und
apierhandlungen , ſowie bei den
übrigen Kalenververkänfern .

„

Hinſe! Ginſe!
Junge ſette Hänſe , —12 Pfd .

ſchwer , verſendet portofrei gegen
Nachnahme per Pfd . 60 Pfg .

G. Steininger in Uuter⸗
arlesbach bei Walan. 49325

umerer & Cit .
ft l, 15ls Mannheim Rl , 15l6

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

Glas⸗ und Cryſtallwaaren ,

Biersewwiee, Weinssryce, Punschbowlen ,
Lqiueurservice eto .

Porzellan⸗ und Steingut⸗Waaren, ;

Tafel ' , Kaffee⸗ und Theeſervice ,

Blumenvaſen , Waſchgarnituren ꝛc.

Feine Holz⸗ u . Bürſtenwaaren ,

Tisch - , Wand - und Hängelampen
55 in großartiger Auswahl . 51457

— 5

886668068080888806

Höhbell
20 Schlafzimmer

von einfachſter bis reichſter Ausführung auf Lager .

Billigſte Preiſe . — Unter Garautie .

8Gustav Fuhrer ,

8 Ludwigshafen a . Rh .

5
7

G
—

90
6

2
—

Wredeſtraßße 33 , geg . der kath . Kirche .
39909

e eee nen

osSeονοοe
3

5

liches
EReproductions - Verfahren , in

EKEupfer , Messing und Zink fü

Inserate , Prospecte , Kataloge ,
Facturen , Briefköpfe ete .

Entwürfe gratis .

Sachs & Co
F 7 , 20 .

e—

—

88—

—ꝛ—

An die deulſchen H usfrauen !

Die armen Thüringer Weher bitten um Akheit !

Thüringer Weber⸗Yerein zn Gotha .
Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein

ſchwer ringenden armen 0
„ Webern “ e

bitte Beſchäfligung
Wir off ren :

Handtücher , grob und fein . Zettzeug . weiß und bunt .

Wiſchtücher in diverſen Deſſins . Bettbarchent , roth und geſtreift
Küchentücher in diverſen Deſſins . Drell und Flanell . gute Waare .

kleidern .
Altthüringiſche Tiſchbecken mit

Sprüchen .
n

Taſchentücher , leinene .
Scheuertücher .
Servſetten in allen Preislagen . ch
Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt . Altthüringiſche Tiſchdecken mit der
Rein Leinen zu Hemden U. ſ. w. Wartburg .
Rein Leinen zu Betttüchern und Geſtrickte Jagdweſten .

Bertwäſche.
Halbleinen z. Hemden u. Bettwäſche Mk. . —8 pro Stück .

hafte Waare Hunderte von Zeuguiſſen beſtätigen bies .

der feiter des Güringer Weber⸗rreins .
Kaufmann C. . ( Gvrübel Landtagsabgeordneter .

SSGGGSGebessssssss

Zur gefl. Etachtung! 8
Die bisber von Herrn

tnnegebabte Zweig Erxpedition haben wir cg

.5 mehr Herrn 6

5
Herm . Metzger, auſmum 8

IL . A . 7

übertragen und bitten höfl . unſere verehrlichen G
die Zeitung daſelbſt abholen zu G

wollen .

Hochachtungs voll

S Encdilien
des Geueral⸗Anzeigers

( Maunheimer Journal ) .

Kür- U, Wasserheilanstalt, Siokingen“
zu Landstuhl ( Pfalz ) .

Beſitzer : Ph . Finger . Dirig . Arzt : Or . med . Weiner ,

Zeginn der Winterkuren
am 1. November .

Spezialanſtalt für den Winterbetrieb , Centraldampf⸗
heizung , ſowie elektriſche Beleuchtung in allen Räumen .

Nachweisbar ganz vorzügliche Heilerfolze .

Erſte und einzige Fangvanſtalt der Rheinpfalz und Saar⸗
gegend . Fango ( vulkauſcher Schlamm ) iſt ein von den erſten ö
ärztlichen Autoritäten anerkannt vorzügliches und ſehr wirkſamez
Mittel gegen Gicht , Iſchias , Rheumatismus , ſowie
viele Fräuenleiden

Beſitzer und kaufmäuuiſchen Leiter

Ph . Finger .

Tür den Weihnachts⸗Bedarf
empfehle zu billiaſten Preiſen

Glaeshandschuhe Cravatten
i in allen Neuheiten .

Gefütt . Gacchandschuhe

Krimmer - ,

Handschuhe . in großer Auswayl .

Wild - , Waschleder - u . Kragen und Manschetten

Milltärhandschuhe . Haus - und Reise - Mützen .

Manschekten-, Kragen- und Phemisektknöpfe ,
Weisse Hemden und Trikotagen.

NI . 5 J . Grether , NI,5
Kaufhaus .

B . Wirth
Breitestrasse O , 6 . vis - - vis dem Kaufhaus

beehrt ſich die Eröffnung ſeiner

Weihnachta⸗Ausſtellung
anzuzeigen und lade zu zahlreichemBeſuche ein.

50441

49500Gänzlicher

Ausverkauf
wegen Umbau und Umzug meiner Räumlich⸗
keitn L 4, 9.

Um raſch zu räumen , verkaufe ich ſämmt⸗
liche Artikel hauptſächlich Weunterwaare

zu jedem annehmbaren Preis .

Georg Neher ,
Schuhwaarenhandlung .

L 4 , 9 . F 2 , I .

0
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2
0
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65

00

9

2
5
68
G

gegen
49097

Man verlange ausführliche Proſpecte ꝛc. gratis durch den

Trikot - Hosentrüger

SSSsSSSsss
2

514

Ziiseeeg ＋
60

Ngenken. , Thellhaber - eic . Gesuche ,
Faus. ,

encgub, Ceschäfts.
Häufe uf Verkäuſe.

Einführungen von Arlikeln
Staubtücher in diverſen Deſſins. Halbmoenen Stoff zu Frauen⸗

Fertige Kanten ⸗Unterröcke von 50

Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur guſe und dauer⸗

Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten .
Die kaufmäuniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .

Aseeasasebessseosse

erleaſgen Sici rasch und sichef curch e
1

. HMunonce . 4Befsrderung oſehher Anzeigen unſer Mafru 5
ng strengeenScreion in gie 17. weck be 1 % nef

In di . Jeden SHeclellen ec- bes 2 elg 0Seiiung dbern ,0 8 D ν Originaſ 7 2
Haleege unler dan couſonſesten 7 5 een beene

cennien be
gaages die aei O

ronnie 2

Cenlral. Annoncen-Expeditioß
C. L. Daube 8 Co.

Buregur ſ Zeri 1, Dresden ,Hamburg , Jonnover , NKoln, e , e 5
1 ertretung in allan grosseren Stadten .eg

2 Jorengung
sbett am Coge⸗ 5Te onꝙ.

Sgfege. , Nuſſeggeder

E 8 , 2
Stets vorräthig :

Mieth - Verträge
Dr. Haas' sche Uruckerel

E 6, 2
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. Anzeiger⸗
Mannbelm , 23 . Dezembere

— ——. Selte⸗
F

Preisgekrönt

auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 .

llz
aus der Dampf⸗Kaffee⸗Brennerei von

A . Zuntz sel . WWe .

Königl . , Großherzogl . ꝛc. Hofl.
in Ronn S hReelin Hamburg 4
wird allen Freunden einer wirklich guten Taſſe Kaſſee zum 1

55

Butz
&

Leitz 25

Maſchinen⸗ uud Wäagenfabtik
Neckarauer Mannheim e S

2 *Uebergang S
—

empfehlen

Waagen icder Conſtruction u. Ttaghraſt 8
e

8
2

rr
Gebrauch beſtens empfohlen .

Sorgfältigſte Auswahl und ſachgemäße Miſchung nur

ebdelſter Rohſorten , verbunden mit langjährig bewährter

Breunnmethode gewährleiſten einen ſtets gleichmäßigen Auf⸗

guß , der den hoͤchſten Anforderungen an Wohlgeſchmack ,

Ar⸗ Kraft und Ergiebigkeit pollauf enſpricht ,
——ſten

net JFeinſte Mocea⸗Miſchung⸗
gell

85

697
4

8
„ à Mk . 8 . 25 0 f

den

9 4 a . gebe . Java - Kaffeene . 90 50

8
2

lla . * e9 e6 „ „ 66 77 . 80 . 7 5

HGHaushalts⸗Kaffeie . 703

Wiener Miſchung „ . 60087

Käuflich in Maunheim bei dem General -Vertreter 8

Herrn Jae . Uhl , M 2 , 9

ſo wie bei den Herren
Lonſs Burckhardt , Lindenhof .

F . Bücking , Chocoladen⸗Haus .
M. Fuſſer , Jungbuſchſtraße G 7, 5.

Ph . Gund , Großh . Hofl , b 2, 9, Planken .
Jak . Harter , N 3, 15.

Wien. Hauer , O 2, 9. 1

ilu . Horn , D 5, 14. 14697

— mit unſ.Antperſal⸗Lntlaſtung u. unſ. verbrſſ.

˖
Billeldrnckapvarat. 85

D. . ⸗Paleute und Gebrauchsmuſter .

rahnen, Jige und Jinden Le 0 n 92 F 1
1 Bremsvorrichtungen D . . - Tatente . Louis Klaiber , G 7, 14b.

E 1 19 Planken Louſs Lochert am Markt ,

ten
9 0

Carl Müller , R 5, 10, Fillale 5 6, 6,

n

Moritz Neuhof , F 3
Joſ . Sauer , K 4, 24
Aug . Scherer , L 14, 1. 0
Ferd . Schotterer , kI 9, 6.

P . Schulz , K 2. 8.
Aug . Thonny , Schwetzingerſtraße 80.

gegenüber dem Pfälzer Hof .

28488
empfiehlt — täglich friſ eintreffend — die rühmlichſt

bekannten Stuttgarter

Wurst - Waaren —
von der Firma F . Appsnzeller .

—Alleinverkauf für Mannheim .

Ferner 51296

feinſtes Delicateß⸗Filder⸗

H . Engelhard ,
E 1, 1 Tuctenfabrit und Handlung F 1 , 10 .

A

, ECCCCCTTCccceeeeee
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eem —3Ee

5
e eeeeeee

8 80

8 1 2 I Mm Nlasch
Mosbacher

— laschenbier =

8

8 in großer Auswahl . 8
fuſehl Ir Hucker , e e

8 Stückwaare und abgevaß eVorlagen in verſchiedenen Groͤßen . e 5

8
Geſchmackvolle Muſter und Farbſtellungeu . 8

Aangen ee

Durchgedruckte Waare : Inlaid u . Granit . Sc000 8

8 2 1 I
S6ssssssessss

8 Linoleum - Reste Nhein. E Geſchi 05

6 8 für alle Arten von Vorlagen geeignet , werden zu weſenilich billigeren Preiſen ſe ell . ouſum⸗ kſchäft 90

60
2 abgegeben bei 51479

620

8 8
E . Lindner 8

S . 6 am Mfarktwlatz 6 2 . 68

Cio Hunsoun d
Dampſſägewerk Mannheim . Als praſitiſche Weihnachts⸗Geſchenſie

— —

FTelephon 186 .

Bauholz und sämmtliche Sägewaaren

0 Ade gelceen
empfehlen SSauerkraut .

Taunnen - , Kilelern -und II tholx .
07

Sdeseneien en Glacé - Handschuhe . WrDel N
SeDee

en
Juchtenleder⸗Handſchuhe Ichwrd . Haudſchuht . per ½ Kilo von 2 Mk. bis 6 Mk. Verkauf von ½ Pfund an .

Hydraulischer
2

Gefütterte
Feinschmeckend , voll , uromatisch . 47724

22 2

Seldene soe ! eiswerthester Thee der Wel

8 Thü Frsch liesser Glatß⸗Haudſchuhe.
nf 5 0 e bel

„ Zephir “ 8 Wildledrr- Hardſchuht.
Ball⸗Handſchuhe. Drogerie zum Waldhorn , 4 25 1.

peitet ſicher und geräuſchlos .„ „ 8 Elegante Käſchen mit J. Dutzend Haulchahen D . 1 von Carl Fischel 0 4,
9

* ＋ 7 9

JSasssssscgse
Wiuterfoſſhaudſchuhe. 5

—

—

Werkstatt für Uhrmacherel E

Allein⸗Verkauf : . 50 , . —, . 50 , . — „ — ꝛc. ꝛc.

2 Tbenbauer S. Basselmann , Mannkeim ,8
Nepsfaturen ugter GaEe8

Aelevphen Nr . 1 , Bureau ; ? Cg , Elegante Käſtchen mit iſ Dutzend Handſchuhen
Wimen an dine eee

S,eetense , 0. Wianeverndaterbenenul a Me 12 . — 15 . — 18 . — 21 . — 15 dt⸗

Secseneseeessegssese
% % % ; ; ; 7¹6o⁴Ju

. Emfthle als ganz beſonders billig :

bssef Posten Auckgsssteto Glacö- Handschune, Ztreh⸗ Matutzen, a Ml. . 40
0 1

5 Abounements⸗Einladung f zu àussergewöhnlich billigen Preisen . Ekkgras⸗Natraßen „ „ 5, 9, 10, 11115 .

fden im 48. Jahrgange

90
—93

2 1ä lac 2 erſcheinenden 2 De Umtauſch erfolgt bereitwilligſt bis Neujahr . Wol⸗Matratzen „ 1. 18, 2 U. G.

Rophaat⸗Matraten 50, 60 u. 70

5 WI Ellstätt Nachf.
önn „ „

Mainzer Anzeiger ?
ilh . Ellstätter Nachf . binut duttaen 4Ciſen

Seiſe 40.

2
5 dager in Holz⸗ und Eiſen⸗Bettſtellen .

5 ( Mainzer General - Anzeiger . ) 5
N 2 , 6 Handſchuh⸗Fabrik N E, 6

U 8 ·
1

8
— — —

vis - - vis der Sohler ' schen Kunsthandlung . keint a Betteufabrik
15 Der „ Mainzer Anzeiger ( Mainzer General 5 — fp

eeeneen

E Anzeigzer ) mit der Beilage „ Der Hausfreund iſtf S
1 D 3 . 7 . Maunnheim . D 3 . 7 . *

2 beſte und reichhaltigſte Blatt von a 2 8 U ald 2 b K 50 K
nee enen enen deeed er ae

chwarzwälder ZWenackflabrt

— Göbales dorn ſane achſebre Leatehin vof 10 810 7 in Villingen Sbhwarzwald
15 10 * * 4

JIunbhe „ſowie ſeiner en Seite

unabtangigen Haltung allgemziner , Beliebtheit 25
0

oridtdlies Suſerttend Brgen dere 2 5
Bezugsquelle verlange Preigliſte , laſſet beim

— Spieeis veträgt pro Annoncenzelte 20 Pfa . , pro Re⸗ S 8 aac ane n ſondern auch 20 5 Fettſurrogate 1
1

— 5 „
wird ent⸗

3 Schutzmarke . ſind ausgeſchloſſen , und ſind wir bereit 000 Mark Demſenigen auszuhezahlen , ſten Mannheimer

— — Der Abonnementoprels beträgt durch die Poſt 7 A e — 0 — reiner e auch nur 1 Gramm , 2 5 247 *

— 5 bezogen exel . Beſtellgeld für das
5 Beſtelungen und Peenliſen oitez oder un

ettſurrogate verwenden .
4075 HelocipedMeinigungs⸗Juſtekut

— 65
8 ü i

—

2 5

* 0 . Ouarta 1898 nur Mk. . 25 2
Fräultin Jennette von Soiron , Mannheim . C 7 , 15 .

1U 2 . 2

— —
E Selbstgekelterte reingehaltene vor Aufbewahrung der Räder dieſelben gut reini

9 den 8 Tage lang ſtetsgern 2. 5
7

5 gen

ekeeeree eWeinneimer und

l Weine ]“ Leſc beden auch deee antke biltae
Ser,

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
5

wii un deſe de⸗

— 5
e ee zeig liefert als Specialität in verſchiedenen Jahrgüngen von Mk . 65 ver 100 Liter auſwärts , ebenſo ] Sä 0

1 0 Saeewabei

5 ( Mainzer General⸗Anzeiger ) . 1 Weissweine von Mif. 45 an per 100 Liter . 45468 — — Fahredde den dernläsin und egifte

Budolf Rücker , Weinhelm à . d. Bergstr . Langenouumen. 15 % 3

eee e eee c t N atdef Airter
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9 . Seite General⸗Anzeiger .

Kunstgewerbliches Atelier

u 9, 33 Holwäger & Glück u 9, 33

Privatzeichenunterricht ( auch cursweise )
Aquarell - und Holzbrandunterricht

Entwuürfe für : Piplome , Plakate , Pitel - und Widmungs -
blätter , Speise - und Tanzkarten , schmiedeiserne Gegenstände ,
Vereinsfahnen , Stickerelei , Heraldik , Künstlerpostkarten mit
Ansichten ete

Ferner für : Vollständige Zimmereinriehtungen ,
sowie einzelner Höbel nebst Detailzeichnungen , ge -
schmackvolle Eimmerdekorationen , Ausführungen
In Holzbrand , Aufzeichnen für Holzbrandarbeiten
und Stickereien . 49805

hBewissenhafteste Ausführung .

7315 cccc

Slickerei⸗Neuheiten
vorgezeichnet , angefangen und fertig ſtets in reicher Auswahl

empfiehlt 48482

Th . Jennemann ,
EKunststickerei und Zeichen - Atelier , D 2 , I .

Mache auf

Ausverkauf .
Wegen baldiger Auflöſung meines Geſchäftes , wiederholte

Preisermäßigung ſämmtltcher 50259

Kleiderverzierungen,
Mäntel⸗ und Kleiderknöpft,

Vorhangfranzen Beſatzarlikeln u. ſw.
Die Anſertigung von Strümpfen und Socken wird fort⸗

während in beſter Ausführung beſorgt , und ſehe gefl. Aufträgen
gern entgegen .

Jaden⸗ und Magazinräume find zu vermiethen .
Hochachtungsvoll

D 2, 3. H . Tepelmann . 0 2. 3.

Durch den Verkauf meines Hauſes habe ich
mich zur Auflöſung meines Geſchäftes entſchloſſen !

und ſetze mein ganzes Lager in 5

Weißwaaren, Tiſchzeugen,!
Porhängen, Teppiche elc .

47601em

Ausv erkaufe
zu bedeutend ermäßigten Preiſen aus .

ö Das Lager iſt in den von mir ſtets gefuͤhrten !
bekannten guten Qualitäten noch rechlich ſortirt !

und bietet Gelegenheit zu billigen Einkäufen .

Ich lade freundlichſt zum Beſuche ein .

J . A . Eitlinger .
2 *

Roman⸗Biblioth
des

General - Anzeigers .
Für die zuletzt erſchienene Romane

Frauenlehnan
von Doris v. Spättgen .

Dämonen des Hasses
von Th. Schmidt .

Waldröschen
v. Carl von Leiſtner .

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle

Einbanddecke in gepresster Leinwand

mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches
herſtellen .

Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließlich
Porto , 30 Pfennig . Gegen Einſendung dieſes Betrages
von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir dieſe Ein⸗
banddecke franeo an unſere auswärtigen Abonnenten und

war nach der Reihenfolge der eingehenden Beſtellungen .Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einband⸗
decke 20 Pfennig .

Diejenigen Abonnenten , welche obige Romane bei uns
einbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden nebſt
Decke den Preis von 40 Pfennig zu entrichten . —
Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen

complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franco

abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen .

Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betra
40 nebſt 30 Pfennig für das Rückporto in
marken zukommen laſſen .

Der billige Preis von 40 Pfennig kann nur dann

e werden , wenn die zu bindenden Exemplare
vor dem

Sl . Dezember
in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗
plare müßten wir einen hößheren Preis berechnen.

2

ek

von
rief⸗

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten
dringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,
vor dem 31 . Dezor . in unſerer Expedition abgeben zu
wollen und bitten wir , bei Einlieferung das Geld ſoſort
zu entrichten .

Inſtitut Gabriel ,
M 7 , 20 .

Anſtalt für ſchwediſthe Heilgzmnallik , Orlhopädie,
Aaſſage und Furnen .

Das Inſtitut iſt während des ganzen Tages geöffuet .
Turnkurſe für Herren , Kuaben und Mädchen .

W . Gabriel ,
Juhaber und Leiter der medieomechaniſchen Jnſtitute

in Maunheim u. Bad Nauheim .

Margarethe Kraemer
1 . 1 . Robes . O 1. 1 .

eeee eeee eeeee .

Visiten-, Neujahrs- und

Finladungskarten
in Lithographie und Buchdruck
in grösster Auswahl u. feinstor Ausführung ,

empfiehlt 50855

A . Löwenhaupt Söhne

Nachf. V. Fahlbusch,
Kaufhaus .

Baden - Badener

Mineralbrunnen ]
( Hauptstollenquellen )

mit natürlicher Kohlenskure imprägnirt , angenehmstes 85

Erfrischungs - und Tafelgetränk
unter Aufsioht der Grossh . Badanstaltencommisslon . 5

Von den Herren Aersten viel empfohlen .

Alleinvertreter für Mannheim u. Umgebung

Franz Weymann , Mannheim .
Rheinhäuserstrasse 49 . 50392

Verehrliches PFublikum lade ſch zu einem
Versuche dieses g3o sehr beliebten Wassers ein . Preis

er Flasche 20 Pfg franco ins Haus , inol . Glas , welch '
etzteres bei Rückgabe mit 5 Pfg . in Abzug gebracht

wird . Alle Bestellungen bitte unfranlefr
Briefkasten der Stadtpost einzulegen und geschieht die
Beförderung für die titl . Besteller vollständig kostenfrei .

Naſſe Jüß

nd oft die Veranlaſſung von Krank⸗
eiten . Es iſt daher namentlich bei
egen⸗ und Schneewetter rathſam , das

Schuhwerk mit einem guten Fett zu
ſchmieren und eignet ſich zu dieſem
Zweck Krebs⸗Fett am beſten , da 0 es
vollſtändig waſſerdicht macht und das
Leder erhält .

Doſen à 10 , 20 und 40 Pfg. ſind

10 haben in den meiſten beſſeren Ko⸗
onialwaarengeſchäften . 48278

In den meiſten Spezerei⸗ u. Drogen⸗Handlungen iſt der neue

E etel utrdt

„Pascha“
in Doſen à 10 u. 25 Pfg . zu haben .

labrikaut : CARI. GENMTNER , Göppingen .

Braunkohlen - Briketts
der Grube „ Friedrich “ , Marke G . F .

vollſtändiger Erſatz für Kohlen ,
beſtes , billigſtes Fenerungsmaterial . Zu haben in den
meiſten Victualien⸗und Spezerei⸗Handlungen , ſowie bei der Haupt⸗
niederlage von 51576

L . Walter . ,
am Bahnhof Neckarvorstadt , Dammstr . Ia .

IB . Preis frei Aufbewahrungsort 100 Stück 75 Pfg . , 500
Stück 70 Pfg . per 100. Preis ab Lager 100 Stück 65 Pfg .
Lohnender Artikel für Wiederverkäufer .

feld, Baum & lo.
C 7 , 7a nieben Inſtitut Stammel C 7, Ta

Prima stückreichen Fettsehrot ,
gewaschene und gesiebte Nusskohlen ,

deutsche u . engl . Anthracitkohlen ,
Ruhrsteinkohlen - Brikets , Koks

für iriſche und Füllöfen ,
trock . Bündel⸗ u . zerklein . Tannenholz

auf Wunſch in Körben geliefert ,
freli an und in ' s

Karuſprechen 344 .

7

Hauz .
39835

44807

Für die Hausfrauen :
Gebrannten ächten

7 D 2

Bohnen⸗Kaffee
15 empfiehlt die 38597

Holländ. gafferbreunerki
H . Disqué & Co .

Mannheim

ſeit Jahren bekannt und be⸗
liebt unter der Marke :

Vorzügliche Miſchungen von
aromatiſchen

per / Ko.
kräftigen und
Kaffees :
f. Westindisch „ . 60 .
k. Menado 55 . 70 .
k. Bourbon 5„ . 80 .
f. Mocca 39 . —.

Durch eigene , nur uns be⸗
kannte Brennmethode :
Kräftiger , feiner Geſchmack .

Große Erſparniß .
Nur ächt in Packeten 3

%, ½ und ½ Ko. mit Schutz⸗
marke „ Elephant “ verſehen ,

Niederlagen bei :
L. Baltzer , T 1, 10 .
M. Bamb , I 5, 2.
W. Bauder , I 4, 1.
Karl Friedr . Bauer , K 1, 8.
Fried . Becker , D 4, 1 u. G 2, 2.
A. Brilmayer , L 12, 4.
Adolf Burger , 8 1, 6.
Eruſt Dangmaun , N 3, 12.
Theodor Ehnle , J 3, 27 .
Hch . Ehret , Ues , 20.
A. Eichhorn , Q 7, 3b .
Mareus Fertig , 8 6, 3.
W. Forſtbauer . R 7, 29 .
Pauline Frauk , L 4, 11.
Joh . Frey , Q 7, 20 .
Py . Fröhlich , G 7, 82 .

[ M . Fußer , G 7, 5.
Adolf Gerwig , H 10, 15.
Franz Grün , B 2, 4.
Ph . Gund , 0 2, 9.

Max Gött , U 4, 17 .
G. M. Habermaier , M5 , 12 .
M Hannſtein , L 12, 7½ ,
Herm . Hauer , O 2, 9.
Jacob Harter , N 3, 15.
E. Haſenfuß , J 7, 12 .
Jacob Heß , Q 2, 13.
Wilhelm Horn , D 5, 14.
Ch . Jäger , K 9, 16.
P . Karb , E 2, 18.
J . H. Kern , C 2, 11.
Lonis Klaiber , G7 , 14.
K. Kirchheimer , G 3, 18.
O. Kruſt Wwe . , B 5, 15 .
A. K. Kuhn , 8 5, 4a .
J . Lichtenthäler , B 5, 10,
L. Lochert , R I , 1.
Fr . Meyer , I 5, 14.
Theodor Michel , K 38, 17.
Franz Müller , T 4, 14.
Wilh . Müller , U 5, 26 .
Herm . Metzger , L 4, 9.
Aug . Sattler , R 7, 1e .

Joſ . Sauer , K 4, 24 .

7 Scherer , L 14, 1.
agSchlagenhauf & Müller , F2, 92,

Karl Schneider , 4, 20.
Ferd . Schotterer , H 9, 4a J.
F . Seidenſtricker , H 10 , g.
Anton Silber , J 6, 7.
Adriau Schmidt , 8 4, 19.
Philipp Stoll , I 6, 19.
J . Straußt⸗Lebrecht ,O 5, 15.
P . Schulz . K 2, 18.
H. Thomae , D 8, la .
J . G. Volz , N 4, 22 .
Jak . Walther , K 2, 28 .
C. Weber , Gs , 5.
Gebr . Zipperer , O 6, 3/ .
Chr . Zöller , A 6, 4.
Schwetzingervorſtadt :

Frauz Heß , Traitteurſtr .
Jof . Irſchlinger ,Kl. Wallſtadtſtr . 10.
Ernſt Sigmaunn ,Aug. Hack .
Seckenheimervorſtadt : O. Barth ,

Seckenheimerſtr . 81.
eindenhof Hch. Hannſtein ,
Gontardpl . 9, D. Stühler , Rhein⸗
dammſtr . 35, Fran Schuh Wwe. ,
Meerfeldſtr . 22, Chr , Schuh macher
Wwe. , Bellenſtr . 59, A. Kern ,
Gontardtſtr . 15.

Neckarvorſtadt :
Louis Boebel , 2. Querſtr . 3,
Lud . Braeſen , 5. Querſtr . 4.
P Greiner , Dammſtraße 14.
L. Heinrich , Käferthalerſtr . 3.
Ludw . Wacker , feätertbalerſtr .
Wohlgelegen :Joh . Wacker .
Ludwigsdvafen u. Hems⸗

hof in 40 Niederlagen .
Oggersheim : A. G. FraukWwe .
MNeckarau : J . L. Freund .

Wilh . Schmitt Ww. , Bal . Hook,
rul . Eliſe Becker, Carl Ludw.
triehl und Peter Straub .

Feudenheim : Ph . Höfer ,
Marzell Dold .

Schwetzingen : Hch Ruffler .
Fr . Villinger , F. Bianchi ,
J . Kolb , H. Nida .

Waldhof : Jac . Herrwerth .
Käferthal : A. Bogelsgeſang ,

H. Eckert , G. Welz, Joſef Maier ,
Gottlob Maler , Chr Sommer ,

Bernh. Wiſſenbach ,Gg. Wolfgang .
Sandhofen :. Ph . Rupy
Seckenheim : J . J. Seitz

Jatob Pfliegensdörſer und Phi⸗
lipp Hörner .

Viernheim : Mich . Adler .
VI . , Gg . Georgi . , Val .
Winkler IV . , A. Kirch⸗
ner II . , C. Winkenbach ,
Georg Schmitt VI .

Heddesheim : J . F . Lang Sohn .
Ladenburg : Mich . Bläß ,
Weinheim : Jakob Fath .

Conditor .
Akeliachſen Fr . Diesbach .

Ein Studeut ertheilt gründ⸗
lichen Nachhilfeunterricht .

Näheres im Verlag 5174¹
Eine ſtaatlich geprüfteLehrerin

ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital . u . ſpan . Sprache ,
ſowte in allen deutſchen Fächern
u. Nachhilfe in der Muſik. 38359

Zu erfr . in d. Exped . ds . Bl .

Sede. ＋ Bit NN 1*

Aachhülfe⸗Auterricht
in Latein , Franzöſiſch , Rechnen ,

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas
geiſtig zurückgebliebene , ſchwach
beanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
ſehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manneunter ſtrenger
aber gerechter Aufſicht ertheilt .
Zeugniſſe von gutem Erfolge
liegen zur Einſicht auf . 35791

Näheres U 6 , 12 , Souterrain
Friedrichsring .

eee , eeee

Capitalifen
Speculanten .

In nächſter Nähe
Mannheims (bei Feu⸗
denheimer Fähre ) iſt
ein großes , außeror⸗
dentlich günſtiges 9

*Gelände
unter angenehmen Be⸗

0dingungen billig abzu⸗
geben. 51756

Off . unt . Nr . 51753 Kur

durch die Exp . d. Bl .

die darauf ſehen ,
daß ihre Kinder

＋10 beim Nachhülfe⸗
Uuterricht in

ſtrenge Zucht und
Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗ 12 5

155 a e 0 gefl. 1
wenden na 1 Treppe. — —
Gute Empfehlungen ſtehen zun Meine in der Lindenhof⸗ u .
Seite . Auskunft wird ] Bellenſtraße ſtehenden

er ilt . 5
2 —

ertheilt
—. Wohnhäuſer , 00

ſowie zwei Neubauten in der maermiſchtes Gontardſtraße ſetze ich den for
Diejenige Perſon , welche am Verkauf aus . 51506

Sonntag in der Wirtßſchaft Näheres im Bureau von
ZurMargarethe “ einen Regen⸗ Heinrich Propfe . itſchirm umtauſchte , wird gebeten, 5 im

denſelb. wieder dortabzugeb . [ o „ mittelgrosses Haus—
5425 i Haſder

breiten Straße 51iigiti
Sterbfall halber z. verk . 51435Küchtiger Kaufmann, aers K 1 2 2

durchaus praktiſch bewandert in Wegzugshalber zu verkaufen zaldoppelter und auch einfacher ein
Buchhaltung empfiehlt ſich in
Aufſtellung von Bilanzen ,
Abſchluß von Büchern , Aus⸗
ſchreiben und ⸗Rechnen von

Pianino in gutem Zu⸗
ſtande . O 5, 15 , Laden . 512

51

Vianmos ,
Facturen ꝛc. unter Discretion . neue N. gehr. n tes Fabrik 18

Gefl . Offerl . unter Nr. 51605 zu billigen Preiſen. Jabggg dis
an die Exped. ds . Bl . erbeten . M A, 9 .

Ca. 20,000 Markf, kenm en
8

geb. , mit gutem Ton billig zu L .

1. Wiae 115
verkaufen . M 4, 9. 492565

on einem punkeh. ſolſd. Ein faſt neues Pianino en au

1 8 auf
11 55 3

57 5 Ob⸗ Rubebett u. eine Waſchkommodeject . Off. unt . Nr. 5 an die billig zu verkaufen . 51058 A.Exped . b. Bl. erbeten . 51413 Näheree M 1, 2, 2 Stock . 4 5＋

Patente Flügel 7 die
ut erhalten , mit ſchönemLon ;

—
5

für5obM. zu verk .O 10, U. 50589 ¼ n
Berlin N. . , Lulsenstr . 25. ] Eichenes Speiſezimmer , neu , ge10 Filialen . 49172billig zu verkaufen . 51584 au
Frankfurt a. . , Kalserstr .i. —. Lotter , M 4, 1. 855

— — — — — — — — — r
5 fal neu , um den

5 halben Preis z. verk. G 741 . 514421 Atent -
Schlägerfechtzeng billig

70 0und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗ verkaufen . 51750
ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗Näheres im Verlag .
Naten aupn 8

eſtens ausgeführt vo 44205EAgleb ag . 2 . Nähmasechine
anz neue Original , Hand und 5

Poſtkiſtchen Fuß. ſehr billig zu verkaufen .
in allen Größen vorräthig . 51321 D à , &. al
1. Mannheimer Kiſtenſabrik , Em großeer Plüſchteppich bill . zu

J12 . 4 51572 verk . Sohn , G 2, 19. 51602
Packkiſten ſeder Größe werden

abgegeben bei 51420

. Wirth , C 1, 6 .
Eine Frau ſucht eschäf⸗

tigunßz im Nähen und Aus⸗
beſſern von Kleidern und
Wäſche , übernimmt auch häus⸗
liche Arbeiten . 51059
äheres U 6, 16 .

Häkel-, Sfiek - u. Weiss -
Häharbeſten aller Art

werden gut und billig ausge⸗
führt 8 5, 5 3 Tr . rechts .

Säümmtl . Näharbsiten für
Brautausstattungen werden
übernommen . 50115

Möbel , vollſt . Betten , Matratzen,
Spiegel , 3 Bücher⸗ u. Spiegel⸗
ſchränke , 6 Vertikop zu billigſtem
Preiſe zu verk. 2 , 7. 51355

Sehr billig zu verkaufen 1
großer Weißzeugſchrank , ! Sekre⸗
tär, ! Schreibkommode , ! Waſch⸗
tiſch , 1 Bett , 1 Nachttiſch , 1
ovaler Tiſch , 1 Kanapee , Seſſel ,
Stühle und Sonſtiges . 50612

Traitteurstrasse 18 ,
Schwetzinger⸗Vorſtadt .

Cauſeuſe, ? Fauteuils in Olive⸗
plüſch , 1 Chaiſelongue in Mo⸗
quetbezug , 1Kameeltaſchendivan ,
2 nußbaum . Bettladen mit Roſt
und Matratzen , 1Waſchkommode ,
2 Nachttiſche mit Marmorplatten ,
ſämmtliches neu , ſehr preis⸗
würdig zu verkaufen . 50080

f F A4, 13 .

Plachtvolle Tsclepia (cd.
Im hoch, 80 em breit ) , zu verk.

abzugeben . 40940 J3a 10 , 2. St . 51058
N w n von

Näh . in der Expedition .
Uit ün . .

20 Mk. an . 45221
Feickert , 11. Querſtr . 34.

3 Bettladen mit Roſt u. Woll⸗
matratze , 1 gebr . Waſchkommode ,
1Nachttiſch m. Marmorplatte , 1
Divan , 1 Vertikow , 1 Peluche⸗
garnitur zu verkaufen . 51224

6 , 2 , part . rechts .
1gebr . guterh . nußb . ⸗pol Chif⸗

fonier , ſowie 1polirter Bureauſtuhl
(Seſſel ) bill. zu verk. O 6, 6. 51476

Straßeurenner , erſt 2 Mo⸗
nate gefahren , ſehr elegant ,
1897er Modell , zu verkaufen .

unter No. 51654 an
die Expedition dſs . Blattes .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Preiſen : t
11 Belten billigen

reiſen : vollſt . Betten, Sopha ,Exped . d. Bl. abzug . 51671 alle Sorten Tiſche, Schränke ,
Gebr . gut erhaltene Hand⸗ Chiffonier , Waſch⸗ u. Nachttiſche

Pfaff⸗Nähmaſchine zu kaufen mit u. ohne Marmorplatten ,
geſucht . 51800 Stroh⸗ , Seegras⸗ , Woll⸗ und

Näheres im Verlag . Roßhaarmatratzen, Waſchmange,
11 einzeln wie] Anrichte u. Sonſtiges . 51168Alte Bücher un Eblloth . A. Hieski ,

— kauft z2zu
höchsten Preisen 27654 Bettlaven mit Noſt und

5 j 4. 17. Matratzen , 1 gr. nnßb . Kleider⸗A. Bender ' s Antiqu O 4, 17 . 5 0 .
Getrag Derren⸗ N. Fralen , ſchrauku . ſonſtMöbel bill . ) pef:

S 3, 10, 2. St . links . 51480kleider , Schuye und Stiefel [ —
kauft Ft. Hebel , K 3, 24. 47854 2 Bettladen mit Roſt , 1 Waſch⸗

*85 kommode m. Marmorpl . , ! Nacht⸗
Getragene Kleider tiſch 1 Spiegelſchrank , 1 Peluche⸗
Stiefel u. Schuhe kauft Garnitur , 1 Divan u. Spiegel
50691 A. Rech , 8 1, 10 . ] bill . zu v. O 6. 2. part ,r. 51762

Deutscher schäfer - ] Ein Schlag noch nicht gereiſter
oder Wolfshund od. kfurz⸗ Brieftauben 1
haariger Schnauzer , 9 Mon . umzugshalber billig zu verkaufen .
alt , zu kaufen geſucht . Näheres

ein halbſeidener Regeuſchirm
m. weiß . Hirſchhorngeriff .

Abzugeben gegen Belohn . bei
Schmitt , Kaufhaus . 51797

5 pachten geſucht . Offert , unter
hiff . K. 8. Nr . 51671 in der

0 Schwetzingerſtraße Nr . 69
in d. Exped . d. Bl . 51670 Hinterhaus . 5150,
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annbeſm , 23 . Deztember . General⸗Anzeiger
T. Seſſe

Verfanſe ale 7
FECCCCCCCCCCCCC1TT1 LA Nüngte 1 Sege .

anſe an egere esucht per 1. März ein 1 Treppe ſind 3 1 Tr . Imbl. Zim . Ai

luten in⸗ u. aus⸗ Jüngeres Mädchen zü kleiner gaden m. geräumiger 1 D 25 11 bis 4 Icere Zim⸗ 105
0 75 40 an ein beſſ . Fräul . 14 . 1 5) möblirtes 10

ländiſche Sing⸗ Familie aguf 1. Januar geſucht . wohn
i ˖ i i ür jungen ſof, ſehr billig zu verm . 51672 zu vermiethen . 1

und Ziervogel , dona 8 105 f. 805 Nlaſchendlel Geschaft Oberſtan Arit 125 dalt Bie Breitenſtraße Oberſtadts Treppen
15

7 55 Ste , guf möb . ein Htöhf. Immer

Papage grunte Deeeee eee eeeeee , boseſegen . 51579 preiswerth zu vermiethen . daeh i i 8 K. 100 6 7, 42 Zim bill . ) v. 2 U 5. 9 beil beff Familie per

aber mang⸗ n braves
Sele e rſeite 8d Nae Näh . E 2. 18,

A Bude Ir blazf an die Erved . ds. NI.
6 8 24 *

ſſch . möbl . Part. ⸗ 15. Jauuar ecngl Ptte 15

nvogel , ſowi 77 elle Wer tte od. kleine 7 . S . 7 Zim. Bade im. per1. Jan . 20 1gut möbl . Paxt.⸗ 12

all Soten gogel, M ädch en Magazin mit Hofraum und ev. U 6, zum. u. Zubehör per] Schdne Wohnung , 3 Zimmer 5 Name 9
51869 U 9 . 10 Zim . z. v. 51488

ſutter ff. 5
Woßnung ſof, od ſpät . geſucht [ſof od. ſpät in verm . 4480 u. Küche im 2. Stock zu verm, eeer möbſ 7 Furſſe Tr. ſcparCing . ,

Sigm . Weieck , 5
Ofſerten unter Nu. 5151e an] Nberes . 10 2. 1 varterre . Nah Amerikanerlit S. 488 H 1. 1 hell . Zim . z. v. 51375 1U 6. r. ſch. Ubl. Zim. m .g.

578 Vodelbandlung , L 4. 18 tagsüber für Hausarbeit ſolort die Exped . ds. B . —. 151 “
F

E J. Sföd , 3 Fin , z unmöbl . ſchöne Iimmer mit 7 Tr techls gul llll . Penf . Al pern : 507 U1

— — —
5

Auüfgade geſucht. 51515 4, 15 Alkov , Küche und] Berbindungsthür in der Kunſt⸗ H 28 möbl . Zim zu . 51182 7 hübſchemdl . Par⸗

„108 I . 15 . 18 . 2. Stock Zubebd. z. v. Näh . 2. St . 51225 ftraße , billig zu vermiethen . U 6. 8 terre⸗Zim mit oder

ee e Für 1. April k. Is . r
*

Stück echte Harzer[ —ff
1 April W 5 . Näheres im Verlag . 49352 J Te er g. mbl 3,ohne Penſion an deſſ . Herrn zu

ihe
Aanarten⸗ Vögel 2 eln geräumiger Laden mil 6 5, 17 2 N40 5

Ein leeres Zimmer an eine I 2. 9 — —4⁰²

1 75 prämiirtem ] empfohlen . 50320 Wohnnn 6 7 1 part , 2 Zim . u. einelne Perſon zu verm . 50862 C Mitte der Stadt , ſn gutem

u⸗ ) Stamm , in allen[ Franu Schulze , N 4, 21 . 9 1 * 1 Kilche u v. Nberes U 417 . 2. St . Luiſenring M. 7. Jcen Fr , Haufe , 1 Trevpe hoch . ein

iſt ne 51057 ſonatsf - au Tench , dun, in guter Lage zu miethen geſucht . Näheres 2. Stock d ae 75 Selate u. 8 11 55 fee ddet möbl . Zimmer mit ſev . Gin⸗

I . 6 . 1, vart . . St . Augebote unter No, 49816 an 7, 41 5 3 bede. I Er boach. Näh⸗zu ertragen . . ſwäter in vermietben . reee daud und bürgerl . Wer

Vormeſnen ſelöft. Eine Monatsfrau a D, dlae miethen . 3451216 Schirmladen Werner. dioee in vermiethen . 51816

gezüchteien ſof . geſ. M 1, 10,1 Tr . 50766
jen] Ordentl . Monatsfrau de

Harzer - Kanarien ] , 12 .1 Th ſinfs . 1085

—ç
Hth 2. . , 1 Zim TColliniſtr . 3, nächſt dem L. Stod , T ſein möbl . Näheres im Verlag .

H2 , 11 H 9. 4
u. Küche , 4. Stock . Friedrichsring , elegante Wohn⸗ im. zu v. 514 W

eee

gun , ſof , in ——59 5076 “ Jungen , 4 Zimmer , Küche , Bade⸗
Aum. ee e

5
i 6 2 St . gut möblir . ön möbl. Zimmer per

8 gebe wieder ea. 6⁰0 Lehrmädchen zum Kleider⸗ f 7 13 ba p allem Badee H 9. 9 Zimnier an einen 1 0 ( abe

e⸗ % ahnen , auch Weib⸗ machen geſucht , 44146 4 4 5 15 nm Abſchluß 3 p. u ihſeledrichseing 36, 5 Herrn billig zu verm . 50101 b. ahn ) zu weril

5 —5 hen , ab . Für edlen , N 3 . 8 , 2. Stock . 9 zu ] NMäheres 2. Stock . 51173 Woentardffraße 998

2
Woh⸗ 0 8 5 ſchön mößf Fctzim, ] Näh , im 1 51759

758 Tänie
91

910 Lehrmädchen 1 5, 20.
5

61107 H7
iſt

1
0 nung von Zimmern an rub Kaſfee, 10

11 Ne 2C

0 it üU deine ohnung , be⸗ Leute , ſowie ſchönerKellerraum
5 7 77

ſſtr Sler ] welches das Bügeln gründ⸗ . St , elne Wert . 7
ee ee ee ee e bl . Aim ult “ geindammskrasse 24,

3 K09 .0 4,17 ſtebend aus 6 u verm. Näh. 2. St

5 Kunſiſtraße S8sfül 0½ %4 Jlich erlernen will , kann unter 9 , 19 ſatt z. v. 50779
er dch e

5
b Aue

1 15 ee

l . Muſik,Laden .
0270 ] günſligen Bedingungen ein⸗

K 2 33 Stallung int Maufarden u. 2 Abthei⸗ Neubau ſammt Zubebör K 3 guf möbl . Partf ⸗Ilm . an 1 Herrn zu verm
5061

Nheinpark hier . treten 84466 „ 3 Heuſpeicher bis
Keller . Sice in emeen 3 . 1 Tatderfalffe 20 . - . 85

ͤ5 80 FFF eg , 1 Näheres I 4 , 10 , part . Näheres 3. Stock . 50798 gut möbl . Zim zu verm 015

— 705 Pp7 6 großes Magazin zu v. Joſ. Hoffmann & Jöyne,
1

7
Uü 75 30 R 3 7

Möbl . Immer inſt] Tatterfallfir . 5, 2. t ein

„ inaaeh
Näßz . ½ . e ] Banugeſchäft B 25 . — geiuhänſerſtaße 30 , 3 , ( Penſ . für 1 oder 2 büdich möbl . Zim . in nächſter

— 93 eeeeeee ee , 98 aner am Renbanten , mehrere Wohng. , Herren ſofort u verm . 51289 Näge des Haulplbabnbofs per

N. eee eee e U 65 28 cement. Lagerraum I 275 33 1, 2 u. 3 Zimmer und Küche zu
R 4

. St . 1 oder 2 gut i, Jan . billig zu verm 50774

Ein Fabrikgeſchäft ſucht zum Aufſeher pehez ; Januar k. Js . z. v. 51527 Frau zu vermiethen . 50188 vermiethen . 9155 „ 3 mödl . gim . mit ſev. 6. Querſir . 7Tein ngbl .

955
1. e 15 für ihr

975 oder dunnhn Poſten , ſucht
der⸗

Näh . bei Bannholzer , parterke . Näheres 8. Stodk Näh . Rheinhäuſerſtr . 49, 2. St. ] E eend ngſr 3SdD Nd . 1 815 9 048

männiſches Bureau gegen ſo⸗ heiratheter Mann , anfangs soer, 21 dr1 7 5 * Ningſüir , 5. Slock , zu verm . Näh. 2. St . .

em fortige Vergütung einen ſolid , energiſch , arbeitsfreudig .
Maguzim , UI 95 10 Kache b v. 5067 Garten K 4,13 ein bſibſch möbl] Takterfaſſſir . 20, ? Tr . 1 5

56 Off . unter Nr . 51281 an die ] sſtöckig , hell, geräumig , und] ee Ste mmer u ͤver achten Zim mit ſepar . Eingang per fein möbl . Zim , ſof, ſowle eln

on 9 K 6 7 in 9 Erped d. Al. 54281 hehhbar mitese J5 , 17 e 5 105 52 71
Dög- . vermietben 439f . möbl . Zim per 1. Jan. zu v. ſeis

7 „ auf Frühfahr zu vermiethen . 1 in 10 m. großer
7 . Wneneeen 975

e scng e een e dee n
us Angebote ſind unter Nr . ſchäfte thäug war , mit der dopp . de.

757 K 1 8 Aeckarfir. 5 55 Ae 0 5 nach der Str . geh. , per 1. Jan möbl . Zim . an J od. 2 Herren

gair en die Erped . dz . Bl Wigg ae au
ſugt geneet Magazin besmieben . 5 8 Wobuung m 5 Zimmer Gabilet pachten 5161757

51277 ſofort zu 11 85 5
8

1 5

35 eeinzurei urchaus veitraut , ſuchtge 1 guung m. 5e atb 5 If Föl. Wohn⸗ Näberes K 1. 2. 2. Stoc .

einzureichen Fre auf 1. Referenzen anderes Enga⸗ Näderes II 7z 23 , vart⸗rre . nebſt Zubehör per 1. März zu Näheres zu flahren in der L 25 3 e Tatter fall ſraßße

en
10 d Begnec Nanee en Schwetzingerſtr . 6u , eine

1 od. 2 Herren zu verm . 51752 gut mblites Zimmer“ bis 1.

1 *
8

R 2. 2
e en a 1 15 5 N ＋

2 4
2 möbl Part Zim Januar zu vermiethen . 51342

125 — e Eff ſunger Pann mit ſchöner vermiethen . 355 90
D m [ L2 .

142

55 Pprea un ailuſdigen Beding, Handſchrift und mit n Wichelsheimerſtraßſe Nr . 7, K 25 2 m en
II Neede

Herrn f
e e 15 0

ureau ur 1
günſtig 59805 Comptotrarbeſten vertraut , ſuch Hinterh . , part . 2 ſchöne , helle 2 Zimmer u. Kuͤche zu verm 2. St , ſein mbl . Zim . 1 K auFl Zim vf 5 e nee

ungen geſucht . Stellung . Offerten unter No. ] Zimmer zu feiner Werkſtätte oder] Näheres Lad 507174 0 er ſfort oder ſpäter 1 2 6 1 „ 5 vler) zi hen . 1114

at jjerten unter Noß voaes au ßoigs an die Erved . 50195 Bureau zu verm . 50788 heres Laden.
9

m. voller Waseige Schwehingerſtr . J08 /2. St ,

56
Neäb. 4 . 2à , 3, Stokgk 1 ff 9v dde e öet Aen e on

1
— 2 7. 2 hüßſch mbl . 88

Ju nger Man , eeeeeeeeeeeeeeee K 3 20
8. St / 5 Zimmer , 8 2, 5 Zimmer , Wohn⸗ u. I. 2. 1 ee Benſ, an! belf. Herrn un d

3 405 15 ſis dore ald protegantiſch . n. rio 2 Küche dc. mit Ab⸗ Schlafzimmer an 1 od. 2 Herren p Fepplerſtraße 21, 2 T .

eee 2 allen Lu U rmiethen ſchluß z. verm . Näh . 2. St . [5o757 per 1, Febeuar zu perm . 51142 L 6 Fan ſchön möbl . Zim . z. v. doſſos

ige funge Le urun der Stahl⸗ u . Eiſenbranche 5
: 0 , art . ⸗Zim. mit ſep.] Terae 12.ank möbl

„ edieeee e ee eeee ie genen I. 2, 12 b 2, 4 Wn ce W d ele pert. de ne
175 auf Bücher Beſtellung ſuchen ( Syſtem Stolze ) ſucht geſtützt 3 — —— „ 16 9400 — 2 4 Dn n. Jun ohne Pen ſof od. ſpät .z. v. 15 an u v. Wenn gew' . Unterr .

1 Eſſtets geſucht Näßh. perfönlich . 0 75 afende Stele
1. 0 de 85 Butenn L 7, 6. Bismarckſtr . 3 —

—
an 0 1 13 20 ITr . e. ſch. mbl Na Svrache: — —4

53 A . Marſchall , Ludwigshafen , e B Rr. umen , Nähere Austunft auf] 4. Stock , e Zimmer auf ſofort B 2, 10
13 . 20Zim ſef . v. % Fin ſchön möbl. Im . In

Mundenheimerſtraße 55. ſchriftliche Anfragen unter 1
F. St, Tbs im .

e 9 5 u vermiethen . 39714 1 St . , Aim. , beſſerer Familie zu vermiethen .

5 Tüchtize Wirthis - oder an Die Trp . d. d . Al
No. 49638 d. d. Exp. ds. Bl .

0
Näberes 9 5 J . 75 Tr. , ein feſn möbl . L 14 . 7 einzeln oder zuſ, ] Näh . Trpedillen d. Bl. 5004

Heschüftsleute , Für Iölahrigen krafti⸗ [( .— — ʃ
— 5 Zim . mit oder ohne] ſchön möbl . , zu verm . 511äs — 5

8 71 8
art . , 4 Zimmer, N 8 5112 VBaßnſofsplaß 5, 2. Stock ,

die ein Haus mit gutgehender [ gen jnngen Mann wird Em aroßer deller Naum fff 1L 12 . 12 - che 8 Zubeb. Benſion zu perm . —4128 E18 Aismarekpiaff 5,ein mbl . Zim , ſof 0 v. 13628

Wirtoſchaft käuſtich „erwertng Ins gerkſta Magazi ſofort Apri früher zu verm. parf . , gut möbl . I ſchön möbl . Parterre

1 Anzahlung 4eEnII Stelle Werkſtatt od Magazin per per 1 April ev. früher zu verm 0

89 wollen Ae weſcen Weee bird
5

Izu vermiethen . 50777 Näheres 2. Stock rechts . 51365 [ 7 Zim . mit 0 mmer zu vermiethen . 50762 ＋ erderstrasse 0 ,

5 eenn diezeein einer Kunſtſchloſſerei ] Seckenheimerſtr .28, II,. Zopf . F
16 en vermlelben

1807
Nf 1 ae

34
gesucht . Off . u. Nr. geſucht .

— — IL 12 16 en E A Hiöbl . Iim . an anſtf ! 5 Fim , zu v. 451572 . St , gut möblirttes Zimmer

en Adreſſen mollen in der toßeshübſchegz Aimier 1 B 5, 3 Lame u v. 48071 F
Kaufb Af gur el .

i vernileihen 15

n. CTüchtige Schloſſer Exped . ds . Bl . unter Rr . f 5 20 ſcben 51580
B 6 22a f 8.

791150
N 1. 5 Zim , zu v. Att 1 52 graeg 115

12 39
560727Tabgegeben werden

—
Vahnhofffraße , P. U S el , 3. v. 51225 e eeee

0 uden , ee We —Eine gewändte 2 9 ſehr großer Laden L 14. 8 eleg. 2. St , be⸗ 1 14 8018 Wohn⸗ und N 25 5 möbl . Zim ſof zu . 1 999
5

0 chäflig 0 be
V Kä rin

F „ 9 ( . Zt. Geiger' s Weih⸗fſtehend aus 7 Zimmern , Bade⸗ 1 Schlafz f. möbl
110

Näheres 8. Stock . 51250 Aaäberes 1. 6, 4, 8. St

Carl Schenck , er 6 e Taceee erp l b
nebſt feihen 51965

beſſ . Herrn Aon woileg N 2 10 6 ̃ ̃
. 86. ( wild Swel düle blirke Zit

i Maf St 15 n1 . Januax oper 1 „ April zu vermiethen . I ſchön möblirtes - 9. St. 4 mö

ene 11 8 1 adengec Näheres F 2 , Da , Eckhaus. ] Näheres parterre . 0 3. 2 2 Wohu⸗ u. Schlaf Zinimet 21 0 mer mit vollſtändiger W

i b. 5 Geſl . Off, unter Nr . 51798 an ] 2 Stiegen . . J 15 9 Neubau . Bismarc Ammer zu verm . 50204 beziehh, zu Beee 41 —0 29 0 eeb öe e
0 5 die Erped . d. Bl. 517985 F 2 92 Jaden m. Nebenzim , J 10, 9 ſtraße ,eleg. 4. Stock, J Schlſlerplaß , 7 Er , Tr. e ſcn

vern 0 55

Tichtige Mädchen ſüchen u „„J. auch für Bureag gersFim , Zub ſot v. „
d C4 , 1 denn möbt aei ] N 3. 10 mobkSimmes veDabcloſtwird ein beſſerer Herg

als Laufburſche geſl. bdigen finden Siellen . 50018 eignet zuv Näb . 2 Stiegen 5078 Wüb parterre oder h 9. 16. an beſf Heren zu verm den 1. Jannar zu verm 181135 für Mittag⸗ und Abendtiſch noch

— 8 ere 1
F 5 22

Faene is und
N4

1955
5 3 9 85 n 2 S1 bl

3 angenommen . Rheindamm “ ⸗

2 8 5
Solide Mädchen ſüchen und „½ Fruchtmarktes und ! „ Kuung , 4 Zimmer u 0 „ J Zim . zum 1. Jauuar N 3, 17 ff . ſtraße 15 III . Etage rechls .

76 Ee erſte „ „
finden gute Stellen . 51295 19

ſWohn e Zubehör zu verm 43567 zu vermiethen . 40e möbi 1915
—

5 0 Wickenhäufer , R4 22, 2. St . beten perg ) St. , vier Ammer , Tein ſchön möbl . Zim. N
50 2larr

Verkän ekin 0 deſenders auch für größeres P 1, 2 Küche u. Zubeh . per D 5. 6 ſ0l 95 verm . 89817 N6⸗6 e Schlafftellen
5 9 n 89706. 907 6, 2 8 5145 ſof ,od. ſpät . zu verm . 50⁴⁵²

5 5 15 Jeughauspl - ,I Tr , 0 5 1
2.

135 Aicn
1 1 0

1 tüchtig und im Verkebr mit 111 den mü Wopng
il im , Altov n. 50 Fgut mdbl Zim

möbl. Zimmer g. 10 7 Tr , gute Schlaſ⸗

5 fee danbſchaft Hewenber S0 ön möblirtes luftiges in 6 35 1 an a 1 b . 10 Küche ſogl . 5 m. 2 Betten als Wohn u. Schiaf Damöbi 0 rr 0 „ J ſtelle 1 v 5¹020

ü i 55 geſchä i d
ſpäter z 51562 zim. od. einz. 51340

7
gütmöbl, Parterre⸗-

1 für ein großes Geſchäft der Nähe des Friedrichs⸗ oder räumegeeignet nebſt kl. Werkſt pr.
ſpäter zu

Aichöne
Fim

im. od a — 5 184 0 6, ünder 3. v. 51404 F 4 12⁰
„ St. Seitenb ,

in Maunheim ſtos Naiſerring oder Pianken gelege⸗ 1. Plärd z. v. Näh .3. St. ls . 5415 5, 4 1 5 üe e 8, 6 15 Wi e 0 5 Schich
ͤ

ellos 8 7T1i
Zim. 5 f J . ſtellen t 3 Hlitbs

2 Shelle Weie e 129 9, 2 ee e vermiethen . 40633 Reuſſon zu berm . 51198 P 1. 7 ſof, bezhb .z. v. 50594

F 5 15
4. Ot. , Schlafſtelle

„
„ 7

— —

2 51788 an d. Exped .d. Bl. erbeten 881¹ Friedrichszing, 7 öbr Iint . dt ! 2 Tr. 1 möbl . Zim . „19 zu vderm. 51088

75 n at Angabe der Geswent per 1. Januar 2
5 15 14 Wohn 6Zimmer E 1. 14 05. 3 Hil z b. 0816 P 4, 1 mit Penſ. , ſep. , ſof. 7 4 . Stock, Schlafſt .

— 10 55 hsti 5 itoder ſpäter eine gut bürgerliche Kaufhaus N 1 8 und Zubehör im 4. Stock per Norderh . 1 Fr= an zu vermiethen . 51477 0 3, 11 10 vernn . 0

ſeitherigen Thätigkeit mi
Hausarbeit
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1
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en . wbeten ſchöne freundliche Wohnung
g

bde Nüme (oidhe Miedten 38
1 Tr. , ſehr ſchöne] zu vermiethen . 51243 7 12 Jim , a. d. Planken
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i

100 Ne drogerie ) auf März 8 zu verm . 5 5 aen 3 Trepp .2 feln Itbl . J 1 5 zu deri ,
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di Magdkammer nebſt „ 9 Zim. ( Schiaf⸗ und

ev. 1. Januar zu verm. d086 zu v
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P 5 18/16 , 8. St , I gut I 9 91

2. St . 2 Schlaſſt⸗

e eeeee dbis kkepven hoch, nur in fun e Piaez ber kelher 5 bäte un verm⸗ 51855 permiethen 48404 P möbl . Zim . zu verm 51272 22* u verm . 50829

er Eirma E. Brandsmge⸗ ] Privathaus .
ö Neues Haus ) , 4 05 2 Tr . ein ſchön part , 2 Schlafſt⸗

8 Gelt , Se mit wrgtsgngerz 7 21185 8 95 4 Zimmer u. Küche an F 3. 13 . 2 mödl Au a P 6, möbl. H10. 9
zu verm . bosos

sind , 18 . No, 51581 a. d. Exp .d. Bl erb. —Ein Vaden füf Mepgerzi
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Penſton an. iſt . ig. Mann per vermiethen . 90800 8.
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zu pe P 7 19 5 Nuen e Ji bern —

Köln a . MRin. weuden zu auch Lindenbof , eine reundliche bilhig zu vermiethen . 5066 ( 3, 20 Kuchez. v. 80946 F4 , 21
möbl, , Zint. au 1 Zunme zneſ mi

Wollen. 4385 Wobnung Zimmern Näheres K 3 , 4 2. Stock . eee 1 ſchön
oder 2 erren ſof.] Zimmer zu verm. — M 4 gute Sahſaſſtene de

1 Fepr . üſtfal . Lehrerin zu nebſt Zubehör geſucht . Spe erkigeſchäft 1 1. 4 zu verm . Näh , 2. St. 512055 0 5 17
Imöbl . Pärt⸗Zim. 1427 5

f Töchtern von 10 u. 12 Jahr Offerten unter Nr . 51621 an 85 z Stock, ſof. zu perm . 6455 F4 2
4. St . , einfach gut 2 zu verm .

51205
N 4 1

5. Ekage , möbllrt .

auf ein Gut geſucht g84 die Exped . d. Bl. 51621 in guter Lage ſofort oder ſpäter ] Ser⸗ 5 möbl . Zim . m od. Frledrichzr J Tr . „1. Wohn⸗ uud Schlafz ,
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Nachſ ) von Frl M. Nebinger⸗ Näh. Seckenhelmerſtr. 28. II.
100

Eude Mai 51 F 6, 6 4 7, L L 1 ſch. m. Zimmer zu vermiethen . 50986 8 4 13
elnſe aute Schlafſt⸗
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verm . F 76 16 51
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50747 R 4 10
2 Tr . rechts , fein

5 Näheres in der Exv . d. Bl . Offerten mit Preisaugabe per ſokort oder !. Januar preis⸗ P 6, 20, 50996 deb. ſof . zuverm . 1470 K 4, 10 mob Zim mit ſep.
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— —— Aunter No . 51502 a. 5. Exv . würdig zu permiethen . 50305 Ringſtraſſe F 7, 27, Eing . an veſſ. Orn. u v. 50868

5 Tücht . Madohen , vs, Bl. zu richten . 2 Fimals Büreau Kaiſerring , Bismarekſtr . 8 Trepp . , ſchön möbl . Zim an ku. . 11 bl 1 5 8
welches ſich willig allen häus Schöne P 15 15 zuverm . 42087

5 N eleg. Wo angen, 2,Herren mit od. ohne Penſſon B4. 22 befe rlſz 58057 „S, abzugeben . 51582

85 Arbeiten unterzieht, 1 ahnung
5,

Näh 5 6,20 u. Zu
1111 per 1. Jaunar zu verm .
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1 7 Aeſc eh L 2
21 mie

„ Januar geſucht. 5134 9 2 10 77 e ee eung-F. Amnte
7 2 f 7 Iiſm . Il. St . 5 — 9 U. endtiſch . 5
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Herren zu gutem

ſeiges Ma eudrapag Haſens bis 1. Appil geluc Mitte der Oberſtadt , pr. 1. April ee 135 Friedrichsring , gut hürgerl. Mittags Apendeſck

ö ſielſiges Wädchen geſucht das] Offerten unter Nr . 51414 an Miether erhalten Wohn⸗ 195 zu veimietben , F8 . 17 2. Stoc rechis , 4 765 34 Kaabt. bürgerl . Mittags⸗ u. Abeſe
einer bü klichen Küche ſelbſt⸗ die Exped ds, Bl . ungen ( von 3 3. Ge Off unter Nr. 51489 in 5 Zim , Küche , Reller, 15 21 51285 geſuͤcht. 50288

ſtändig vorſtehen kaun . 5 aufw . ) unter cgul , Bed. nachge⸗ der Exped, dſs. Bl Ablg Mandfam per ſofort z. v. 4787 Jaunar zu verm . 2. Stod , guten Mit⸗

AAberes im Verlag . 518656 ieingesuch , wieſen durch Tull ſt 11 Nei Näh Es , 14a 8. St . , liuts . mabk 3*
8. 1 Br. Sir , 1 gut 0 4, tag⸗ und Abendtiſch

e de , edeae be
Ge 5 Sohz. 1, 5. Zinn Hebezin , 6 3 1 parn ſpagteſ de und e eig⸗ 1

ſucht, 4 Mark wöchentlich Lohn. ] in der Nähe des Bahnhofes , mit Tel. 595 . 9 . Küchen Zubeh Rebſt Soutekain“ „ ( Wohn⸗ u. Schlefz) Gute Penſton finder piüllg ein

— e I . —7 Zimmern von Anderloſem IIa 17 J Zim . und 2 21 1 St u . 4. St. , 5 Zim .
m. Balk. an 1 0d. 2 Hrn. z. v. 51199 8 3 4. St . , ſchön möbl .

Peadeer Familie . Ausfunft

Gegen hoſſen Lohn Ebepdar per 1. Aprit 2 . 1J Küchean ru Badezim. , Küche u. Zubeh. , eleg. 0 7 9
7. St , i möl , Zim .

Zim . zu v. 49737 Rheinbäufer ſtr . 5, part . I48. 48838

ein braves fleißig Mädchen , Offerten unter Nr, blee an zu vermiethen . Ausſtattung , 5, St , 8 Zimmer , JY zu verm . 51202 8 3 6a
4 Cr. ein gut möbl. ]“ An gutem bürgerlſchen Wit⸗

dle
W Krse

nang von 5 Ilir⸗
11 — eeeeeeeeeeeeeeeee adezim . Küche u. Zuübeh, per

2 Zim . verm . zise tags⸗ und Abendtiſch können

alle Hausarbeiten verrichten Eine Wohnung von n⸗ Mai zu verm . 50707 6 7 14 3. St . , I guf möbl . noch einige Herren theilnehmen .

pord ge ucht 50767] mern , Gardeſobde u. Salide⸗ 45 7 , 1 Nah. L I4 , 77 2. St . 9 9 1 5, 1 Zim , mit ſep. Eing. 1 5 9
15 4. 125

1 81 per 1. April 85 05 dan Babn⸗ ſchöne Nart⸗eent Zim . . ] Kleine aß fſchlof. Wohſung 2 Treppen links , 1 ſchön] ver 1. Januar zu verm . doler] Zu eſſſem 12lähritſen Jungen

5 Trenne
bt nicht ſehr enſfer !

1025 Zübeh ſofort oder päter zu ver Zimmer u. Küche, ſof, beziehbar , möblirts Zimmer u ver⸗
2. Si , Iluks , ſchön wird von heſſerer Famllie ein 185

ſir dt be de Gellsengabe aub inliethen . Näh . 2. Stock. e an ruhige zu verm . 30361 miethen
5

50205 I 5• 1 U Balkonzim . Schüler in geſucht,

r Kinder und Hausarbeit ge⸗ —1
Näh . Tho 1 l. 1, Jan. bi 51306 käheres lus Verlag . 5128

ſucht . K 8 , A, 2. St . sies Lahfitre J. . 8 Hauptpoflagerud . Näh. horäckerſtr . 11, 2. 0 Jan. bill. zu v, 0 ag
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Der nmeueste HKut

auf 51270

Weihnachten
Sene

Jubo .
Der eleganteſte

weiche

Filzhut

2
der Gegenwart für

üältere und jüngere
Herren .

Jubos
iſt in verſchiedenen
Farben , auch thee⸗

2
grün , und ſchon zu

Herren ſchon 3u 27 Pfgg.e ſchon zu 105
Pig .Begen - Schirme ſchon zu 89 Pfg. fien ehe

0
nur bei der für reell u . billig Firma

Franz Jos . Heisel ,
Hut - und Schirmbazar

mit 30 eigenen Verkaufshäuſern .

8u 1, 2 . Breiteſtraße . II I , 4 .

Oeeeeeeeee : eeeeeseseee
Sgooeοοο

οο

οοοσ

ist ohne Zweifel eines der schönsten und zweckmässigsten

Welhnachtsgeschenke.
Speciell empfehlen wir als solche unsere

Kinderräder u Knaben u. Mädchen
in tadelloser Ausführung .

Hess - Fahrradwerke . - G.
Manmhgeim .

FEIHAls

P . S. Die O9S8er Modelle sind bereits fertiggestellt .

FFFPFPPPPPTTTTTTTTTTTT

48645

See

Ludwig Alter , Darmstadt .
Hof . Möôöbel- u . Parketboden - Fabrik .

Hoflieferant Sr . Majestät des Kalsers von Russland .
5

55 Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs von Hessen und bei Rhein .

Fermanente - Ausstellung von

120 Zimmer - Einriehtungen 2
in allen existirenden Ausführungen und Preislagen .

Wiederholt ausgezelchnet durch persönliche Aufträge Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin von Russland .

Etablissement allerersten Range .
Frachtfreie Lisferung . Dauernde Garantie .

Bitte höflichst meine Hauptcollection zur Ansicht zu verlangen .

Hypolheſten⸗- Darlchen
DNaßngz

à 3 % 4 bis 4½0 %
Wohnhaus uelf Wirthſchafl
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen .

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 28005

81647

Hheinische Hads- und böchegghe bſl.
Hugo qonas

D 1 , 18 .
Nur beste Qualitäten . Keine Bazarwaaren .

Geschenke
in Fantasie - , Luxus - und Gebrauchsgegenständen ,

Haus - & Küchengeräthen .
Grösste Auswahl . Billigste Freise .

Einkäufe ſür Verloosungen .
Grösstes Speeial - Geschäft .

Zu Wennachten
empfehlen :

0

Celluloidwe garantirt unzerbrechlich und schwimmend !
- Bälle, - Kämme und - Selfendosen !

Gum f
Badewannen , - Bälle , Eiguren , - Hosenträger , Kämme , Kragen ,

50856

-Manschetten, puppen, - Reisekissen, - Schuhe, - Schürze , Sohwamm .
taschen , Sitzkissen , - Soldaten , - Thiere . Tischdecken, - Thür⸗
vorlagen , Frinkbecher , -Turnschuhe , - Vorhemden, - Wärmeflaschen ,

- Aufleger , Borden , Lätzohen , Läuf - Schürzen , Tlsch .Wachstuch deoken , rischläufer, Wandschonerr 5

50044Lawn. Tennis . Bülle , Rackets , - Sohuhe und Fussbällel
Als schönste und billigste Zierde für den Weihnachtsbaum absolut unverbrennbaren

Shristbhbaum - Sehnee .

Hill &K Müller ,
CCTCC

̃œ

0

bummiwaaren - Spedialgeschäft

3 . 11 — — —eeeeeeeeeeeeeeeeee

ee

SeSggegee

J . Natterer , fecntsagent ,
Nor a8 . Louls Jeselsohn , Il3 , , B 5, 17Jis.

At5 nuſſede Weihnachtsarſhenle
empfehlen elegante

Dinaben unt ilädckenrader
29284

Superbe Fahrradwerk

S . S . O S , S .

A 8 paſſende Weihnachts⸗Geſchenke ich meine

Fahrräder u . Nä emafe
auerkannt die beſten Fabrikate .

darunter : 51133

Knabenräder von M. 160 , Mädchenräder von M. 160
tn feinſter Ausführung . Auch empfehle ich mein Lager in ſämmtlichen Zubehörtheilen .

Jakob Hrämer

1 eeeeeeee Q 1 . 1 .

Ae

9 1 . 1

55

Als paſſende Weihnachts - Geschenke empfehle in größter Auswahl :

Glacé⸗Handſchuhe Reit⸗ und Fahrhandſchuhe
ein allen Qualitäten ) lauch gefütterte )

mabbeb , e
Wildleder⸗Handſchuhe PelzHandſchuhe

Juchtenleder⸗Handſchuhe Nappaleder⸗Handſchuhe .
Prächtige Neuheiten in Glacé u. däniſchl . Dameuhaudſchuhen .

Jerner alle Sorten Winterhandſchuhe in Seide Wolle , Trieol

und Leder⸗Imitation ꝛc.

Cravatten und Hosenträger !
Kragen , Manschetten und Serviteurs!

Gediegene Waare . Billigſte Preiſe *
Umtauſch ſtets gerne geſtattet .

Sig . Eekert , Handſchuhfabrik

eeee — — 10 . 5186

5

Karl Kircher & Co .

Handschuhe !
8
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